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HEY, IHR KONSERVATIVEN SCUMFUCK-READERS! 
Be GB a Benth Aion cel a canal 


Die Suppe stinkt nach alter Scheiße, 
denn nur so und nicht anders ist das zu 
umschreiben was uns neben den Lobeshymnen 
über das Scumfuckprojekt in den letzten 
4 bis 8 Wochen erreichte. 
Hier nun, um drei Beispiele nur zu nennen 
Beim letzten Scumfuck-Festival im "Daddy* 
hatten einige Köpfe den Mut uns durch ein 
e dritte Person verständlich zu machen, 
das doch viel zu viel Punk Rockers auf 
diesen Punk Rocker-Gigs kommen, wo wir do 
ch eigentlich im Zeitalter des Crossover- 
hardcoreverfahren leben und uns doch ver- 
stärkt um solche Bands kümmern sollten. 
Auch aus anderen Dunstkreisen die aussch- 
ließlich dem Hardcore fröhnen kamen uns 
Sprüche zu Ohren wie z.b. der das man na: 
ch 10 Jahren Punkdasein sich mal darüber 
Gedanken machen soll, ob man nicht besser 
abtritt. Und letztendlich noch einige St- 
immen die wir bei einem Wochenendbesuch 
in der D-dorfer Kneipe “Dschungel* auf- 
schnappten, das wir doch nix anders wären 

nur ein paar arrogante Arschlöcher. 

, meine liebe/ungeliebte Leserschar, 

oll das nur alles hinführen? Wenn uns 
g a meistens erst durch eine dritte Per 
seh untergejubelt wird. Ich denke, diese 
Leute sollten besser in anderen Kirchen 
prédigen gehen, aber sie sollten doch bi- 
tte schön nicht von uns erwarten das wir, 
die arroganten Ewig Gestrigen uns nun 
hier rechtfertigen und zahllose Statenen- 
ts vom Stapel lassen, = 


Ralf Hünebeck 
Müblenfeld 59 


PUNK ROCK 1977- 


DEESKALIGEN AUTOREN UND IHRE BERICHTE: 


e Blits: "Preak-Show" 
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Scumfuck Tradition 


/ 4330 Mülheim 
Tel.: 0208/4345 21 


wir hoffee, 


SCUMFUCK - TRADITION 
WW SCHMITZ, AM BEECKBACH 29 
4100 DUISBURG 12, TEL. 

DAS ULTIMATIVE PUNKROCKFANZINE 
DRINK, FIGHT AND FUCK It! 


Diese SCUMFUCK-Ausgabe zibt’s in 
zwei Formaten: Din-A 5 Auflaye 
900 stk.) zum Preis von 1.- plus 
0.50 Porto una Din-A 4 (limitier- 
te Auflage iCO Stk.) zum Freis 
von 3.- plus 0.80 Porto! 


wer ein Plakat vom Sten SCUMFUCK- 
Festival (siene Rückseite) Laben 
will, schicke 0.80 Portokosten. 
Stückzaul angeben, das Plakat ist 
umsonst und Riesengroß! 


‚Kleinanzesgenseite gibts nicht 


mehr, zu wenig Beteiligung! 


Manche Beiträge konnten wir aus 
technischen u.ä. Gründen nicht 
mit ceinnehmen (K.N.F., Jörg 

Breuer), sorry ana don’t worry! 


Diesmal gibts 60 Seiten, beim nex- 
ten Mal mit Sicherheit weniger, 
ihr haltet uns dann 
trotzdem noch die Treue! 


‚Inhalt der nexten Ausgabe: New 
‚Modell Army-Interview, Trink 10 


oe TORE GG Allin und some 
more stufr! 


SCUMPUCK No.5 erscheint an 25.4., 
Redaktionsschluß ist am 10.4., 
schickt alle Bericute, Beiträge 
usw. an Ralf! 


FORGOTTEN REBIS 
In No.3 sollte ja eigentlich schon eine Story m = 
über die vergessenen Rebellen stehen, nur war = A THE Prine 


dies ja unmöglich weil uns der Streß dermaßen 7: 

überrascht hat das Willi und ich ziemlich pl- =e} 

att im Kornfeld lagen. : 
Nun sind schon gut vier Monate verstrichen coh 
und die Forgotten Rebels haben auf meine Frag TE 


en noch immer keine Antworten gefunden. Die 
Jungs hielten es also nicht fiir nötig mal ein 
Interview rüber zuschicken. Das spricht natür 
lich absolut gegen sie und große Laune mich 
andersweitrig um irgendwelche Infos über sie 
zu bemühen sollte nicht der Sinn einer Bandst- 
ory sein. Also, was soll ich jetzt großartig 
schreiben?? Bin bissel verloren sitze ich hi- 
er nun an meinem Schreibtisch, vor mir die ein 
geschaltete E-Schreibmaschine die darauf wart- 
et das ich jetzt endlich in die Tasten haue. 
Das die Forgotten Rebels nach wie vor so eine 
Art Geheimtip für astreinen Punk Rock & Roll 
sind, ist wohl jedem klar der eine der .5 ver- 
öffentlichten Vinyls besitzt. Wer glaubt das 
D.O.A. oder die Subhumans die ersten Punkbands W 
in Canada waren, den mıß ich leider enttäusch- 
en, denn bevor diese Bands richtig bekannt wır 
den hatten die Forgotten Rebels aus Toronto 
schon zwei Platten raus. Einmal 1979 die EP 
Tomorrow Belongs To Us‘, die heute höchstens 
in irgendwelchen Secondhandläden oder auf stin 
knormalen Plattenauktionen zu 99,9% zufinden i> 
ist. Und wenn du sie dann viélleicht durch Zu- 
fall findest überlege dir besser ob du 6 Käst- 
en Bier vorziehst, denn so teuer ist dieses 
Stück Vinyl schon geworden. Ich verrate euch ï 
jetzt aber nicht wieviel ich dafür hingeblätt- 
ert habe. Das Cover, besonders das Rückcover 
ist ziemlich derbe gemacht, denn Sänger Mickey 
deSadist sieht man in SiegHeil-Pose. Auch 79 
wurde noch geschockt. Auf Star Records erschie 
nen dann die beiden LP’s “In Love With The Sys 
tem‘ und “This Ain®t Hollywood: Beide LP's be- 
inhalten einfachen Punk Rock mit zum teil recht 
heftigen Texten. Geiler gehts nimmer! Das “This 
Ain't Hollywood“ so eine Art Meilenstein für 
Ohrwurmsound für mich ist, ist eine ganz klare 
Sache, denn so einen Sound bekommen heute kaum 
noch welche hin. Das ist genau das was ich unter 
Punk Rock verstehe. Sound der unter die Haut ge- 
ht und da auch bleibt. Hör dir "Memory Lane* od 
er ‘Me Generation“ oder “Surfin” On Heroin‘. an, 
dann wirst auch du verstehen das was heute teil- 
weise unter Punk läuft absoluter Scheiß ist. Die 
alten Songs, egal ob sie nun aus England, USA od 
er halt aus Canada kamen, werden eh die besten . 
Sachen bleiben die der Punk hervor gebracht hat- 
Jétzt bin ich doch ein wenig vom Thema abgekomm- 
en und bin wieder in der 77er-Gasse gelandet. 
Egal, weiter im Text, aber viel weiß ich ja so- 
wieso nicht über die Band zu berichten. Also le- 
st ihr jetzt noch das diese Jungs noch zwei LP’s 
veröffentlicht haben, und zwar die “The Pride & 
The Disgrace und die letzte Scheibe “Surfin On 


@ pE SADIST. SUICIDE 


Hi Scumfucker! 

1000 Danx fürs Scumfuck No.3...bat- 
te ja letztes Mal versprochen, mal 
ein bißchen führlichere Kritik 
zu schreiben - hier isse: Also 
erstmal grundsätzlich: Alle Hefte 
sind sehr abwexlungsreich, nicht so 
elitär und toderast und außerdem 
sehr gut im Druck! Jetzt zu No.3: 
Geiles Cover! Nette locker-flap- 
sige Einleitung, gewohnt gut wie 
auch die darauf folgende Leser- ' 
briefseite! Dann Lord. Litter, witz- 
ig aber platzverschwendend. Auf den 
nächsten Seiten (Bundeswehr) habe 
ich gut gelacht - ist aber’ biß- 
chen unrealistisch, gell? D.N.W.- 
Info anschließend langweilig-doof! 
sehr gut anschließend der (Impa- 
tient) Youtb - Bericht, einfach 
aeshalb, weil man über solche Bands 
nirgends sonst was erfährt. Mehr 
davon! Satans-Seite dann wieder 
lasch. Die folgenden 2 Sei si 
vom Schriftbild ber gut/abwechs 
lungsreich, jedoch ist die 1. Sei- 
te inhaltlich blöd, die 2. gut. 
Die Plattenkritiken sind gut + ge- 
recht. Die folgenden Gig-Info-Sei- 


ten sind gut, sur teilweise gu. 


kurzfristig/schon vorbei, wenn 

das Zine erscheint (kann mir aber 
vorstellen, da es nicht immer 
alles so termingerecht klappt - 

hab ja auch mal n Zine gemacht). 
Die New Dawn Fades - Seite ist 
herrlich naiv-kindlich geschrie- 
bem. Die folgenden 2 Tape Sei- 

ten könnt ibr euch in meinen 

Augen sparen, da sowieso 99% eurer 
Leser dies nicht interessiert. Ob- 
wchl ich sonst auch für Abwechslung 
bin. Besser gefällt mir dann die 
Tape-Seite vom Willi, auch die 
folgenden Gig-Reviews. Sehr schön 
auch die Metal Hammer - Seite. Da- 
nach kommt so ziemlich das Beste 
vom Heft: die Lurkers-Seiten im 
geilsten Layout, was ich seit lan- 
gem gesehen habe - verschärft! 

Nett auch die nächste Seite - 
Sloppy Seconds. Bei der Teresa 
Orlowski etc. - Seite kann man 

auch wieder gut lachen. Dann die 
folgenden Bullen-Seiten sind zwar 
auch nett zu lesen, aber diese Art 
Stories finde ich etwas abgegriffen. 
+». Besser dagegen die Go For It - 
Seiten, angenehm zu lesen! Dann 

die "Frauen"-Seite: Widerlich! Ich 
bin zwar bestimmt für Emanzipation 
etc., aber wenn schon jemand mit 
"einige Frauen" unterschreibt weiß 
ich Bescheid! Bönnsche Tön kommt 
auch wieder gut vom Layout. Die 
folganden Seiten ge finde 
ich von der Idee her gut, könnten aber 
platzsparender untergebracht werden! 
Absolut spitzenmäßig wieder das Ab- 
schlußbild auf dem Immencover. Wollt 
ibr nicht mal so was in der Art dem 
nächsten Heft als A 4 Poster beile- 
gen? Alles in allem: Der Standart 
der ersten beiden Hefte wurde auch 
diesmal wieder beibehalten. So, das 
wär’s! Zufrieden? Macht weiter so... 
Frank Nolte aus Berlin — 


a GESUCHT : 


Danke für das Scumfuck No.3 

wg. Kritik: Man kaans nicht 
kritisieren, da echtes Fanzine, 
sozusagen 100% Punk-Rock. Ic 


R: ob- 
error’, 


etc. mag... Grüße! 
Wehler/Freiburg 


Hi Scumfuck-willil 

Ja, hier meldet sich der Genosse 
von drüben wieder. Als erste 

Dank. für die No.3... Die besten 
Geschichten sind Guido Göttlichs 
göttliche Erlebnisse mit der 
Bundeswehr (irgendwie erinnert 
mich das an einen hierzulande 
bekannten Haufen namens NVA!); 
dann die wohl lustigste Geschich- 
te: Bullenpower (ruft sch 

der Erinnerungen wach...) 

sehr stark berechtigte Kritik an 
"Metal’Hammer/Crash", dem ich 
seit 4 Jahren regelmäßig bekomme 
und der genauso regelmäßig immer 
dümmer und kommerzieller wird. 
Was mich vieleicht stört, ist Eu- 
re Anti-Metal/Crossover-Welle und 
daß ibr sicherlich auch micht 
viel von richtigem Hardcore-Krach 
(Napalm D., Septic D.) wissen 


wollt und deshalb auch nix schreibt 


Finde ich nicht so richtig o.k., 


weil das doch eigentlich alles zu- 


sammengehört-meine Meinung! Klar, 
jeder bat seine Faves, wie ihr 
zuren 77er Punk, aber man darf 
doch nicht alles so eingeengt se- 
hen. Aber vieleicht müßt ihr das 
auch (?) bei dem Haufen Fanzin 
die es bei Euch gibt, damit eu 
diese Leute lieben, die eben 
nur auf diesen 7 Punk stehen. 
Aber wo soll das hinführen? Daß 
jeder Schreiber ein Fanzine für 
andere "Musik-Schubladen" macht 
und der allseitig interessierte 
Fan (wie ich=Hardcore, Fun-Punk, 
Crossover, Trash) sich jeden Mo- 
nat vieleicht 10 (he) Fanzines 
besorgen müßte, um allseitig in- 
formiert gu æin??? Natürlich 
glaube ich nicht, daß ihr wegen 
meines Briefes euer Konzept än- 
dert (wäre auch zuuu einfach), 
aber sich ein paar Gedanken zu 
machen, kann ja auch kein Feh- 
ler sein, oder?! .... 

aus Freiberg/DDR 


Hallo willi! 

Also im Erast, ich habe es nicht 
für möglich gehalten, daß es in 
der heutigen "Sgenenlandschaft" 
noch möglich is o ein Zime zu 
machen, bzw. da 

noch Leser findet! 

Jahren Ya ich 

Zines zu lesen, wi 

alles fürn Arsch, mich total 
gelangweilt. Nur zwischendurch 
hab ich mal das "Think" vom 
Kalle bekommen. Dann bekomme 

ich plötzlich Euer "Scumfuck 
Tradition" (Titel total Scheiße) 
und ich bia sbsolut begeistert!!! 
Kritik im Einzelnen erspare ich 
mir jetzt, doch der Offiziersan- 
wärterbericyt verdient doch das 
höchste Lob¥! Bandberichte 
(damit meine ich nicht Kon- 


zertberichte)fand ich schon immer 


langweilig umd öde, und daran 
hat sich Eis heute nichts ge- 
ändert. Aber ansonsten kommt 
Euer Teil total gut, wie soll 
ich ein Zine im guten 
alten (oje) balt. 

Servus, Gehnitgel/Gern 


das 
= an al the 
s8 e animation" 
stammt, hatte es bis jetzt nur 
namenlos auf nem Tape. "Neuer 
Satanskult" war auch traumhaft 
könnte mich immer noch gu Tode” 
ärgern, daß ich jenen Gig in 
der Zeche Carl verpennt hab, 
Bullenpower" kan auch sehr gut, 
wunderschöner Schreibstil! Na, 
und das Layout hat mir 
gefallen 


Blödsinn! War 

drin, was 
ein gutes Zi ausmacht. Was 
mich mur nervt, war diese 
Theresa 0. - Story. Ist als Gag 
schon zu ausgelutscht. Anson- 
sten bleibt zu sagen: Weiter 
so! 
Gaffer + D.N.W. Oestinghausen 
Hallo Willi, 
dankedir für Scumfuck 3.... 
Geil wie eh und je, das fängt 
beim Titelbild an und hört 
beim guten Schreibstil auf. 
Der Infogehalt war wie immer 
sehr gut, man erfährt viel 
neues über Platten, Konzerte, 
etc...Genial fand ich den Ar- 
tikel vom Guido über seinen 
Offigierslehrgang, echt saugut, 
BeLn1erenküfung bestehen, dann 
davon zurücktreten und an- 
schlié6end den Wehrdienst ver- 
weigern, echt zu gut!!! Voll 
die Härte! Ha, aber jetzt..., 
der Leserbrief von dem Uwe 
Claes aus Düsseldorf (noch da- 
zu direkt unter meinen! !). 
Wo bitteschön nimmst du die 
Umverfrohrenbeit her, zu be- 
haupten, die Böhsen Onkelz 
sind Nazis oder wärens je- 
mals ge en? Du schreibst das 
doch mur, weil du’s in ir- 
gendwelchen linken Fanzines 
oder vieleicht sogar im Metal- 
Hammer gelesen hast, oder 
etwa nicht? Eine sag ich dir, 
du schaffst es nicht, mit einen 
Interviewausschnitt, einem 
Textbeispiel oder dem Verhal- 
ten der bakens zu belegen, daß 
sie Nazis sind! Wenn doch, dann 
solltest du am besten zur 
BILD-Zeitung gehen, denn Leute, 
die was finden, wo nix ist, 
können die immer gebrauchen! Es 
gab und es gibt in Deutschland 
Nazi-Skins und Naziskinbands, 
aber die Onkelz waren nie eine 
und sind erst recht jetzt keine 
mehr. Merke dir das, lieber 
Uwe, bevor du wieder über Din- 
ge laberst, von denen du kei- 
ne Ahnung hast! 


BEE Tu ehe ei 


Nun, Eier Fanzine ist ‘ne feine Sache, manchmal W++IAne. 


* bischen einspurig (Immer Über ung von B; p 

a - un ply Spe Bagg eye neo map eiten Infes/ ows/Charte/ seeps 

vor der Glotze Malocher einen Spieser, {e Angebot: LIFESTYLE YOU NEED C-BO Comp rm 
schimpfen) aber Scheiß drauf - immer noch besser (39e Ph. mm RONIF/CH » EOLOR/UK u. INSANE/B, 
als die Einseitigkeit einer Bild, Bravo oder - recher, Danke!!! © u “be y Gnomes + Welttraun- 
Kohls Sexieben. ne ung/18-5, Din-a 5 Beiheft, 
Ich mein eben, daß der Ausdruck “Punk” ja nicht 

nur durch Nieten, Saufen, Pogen und schnelle harte, 
Lala definiert und verwirklicht wird, sondern 

auch durch Weitsichtigkeit, extreme Kontraste, 
Toleranz, lean 
gebührt, Gewohnheit. 

Pran eee net erh ee eg er rn Po 
Yimmi Hendrix waren/s: S- @ re 18 T egenomaen ap 

auch Catweazle. Der Gegensatz ist doch der Rauschen und ohne The nbezug werden ignoriert. Danke!!!! 
Biedermann der nicht anders kann. als das zu 
tun (fühlen?) was Gewohnheit (geworden) ist. = 


a (Börendellstz.35, > Kindsba 


ndelletr.35, 8795 Kindsbach) plant einen C 
en  R 1®, Greppen/Konstl 
€ 


Keine Exzentrik - die doch für Vera 

sorgte. N' Punk muß sich in andere reinfühlen 
können/wollen, dann kann er auch über diese besse 
verteilen/motzen/sich ablachen. Im Gegensatz zu 
konservativen Spießern, die alles nur -na es 
reicht- noch ihr Feeling abschätzen. Mag sein - 
ich träum zuviel und spinne!. 

Aber immer nur Punkroch hören, kommt mir zu ein- 


Hallo willi! 

Besten Dank für die Schenkui 
von Scumfuck 3. Wirst es wont 
nicht mehr wissen, weil du 
ziemlich blau warst, hibit! Habs 
am selben Abend mach Pilsköpfen 
etc. auch mit dichten Schädel 


ven OSH ER 


Out now ar kurs! 


fältig vor. Hausbrau beim Bügeln - 


schaltet Glotzersound ein - weil die Geräusche so 
vertraut sind - sie sieht über sich und die 
Dinge dachdenken lassen - bestätigt wird beruhigt. 
Weiter: s 
Die Sache mit dem Satans kult fand ich geil.Durch 
diese spaßige Obertriebene Demonstration werden 
die dummen Faschos mit ihrem eine dumme Fratze 
anhimmeln gut auf die Schüppe genommen und gezeigt 
daß diese Fratze meist selbst tierisch dumm ist 
und sich nur durch ebenso dumme aber leicht ein- 
zuprägende da auffallende (Schlaggerten" die 
Neugierde der Masse auf sich lenken könnte - 

hier wurde es einfach auf Funbasis nachvoll- 
zogen - surrealisiert - geil!!! 

Laßt 'nen Meister-Fan-Club aufmachen - laßt 

den Dummen zum "Führen" machen. Zum Führer 
Blindheit. Der ist doch nur so dumm und ein-# 
fältig wie viele Führer z.Zt oder in der 
Vergangenheit. Das könnten wir so mal deutlich 
machen. 3 

Pierres! Erzählungen - lustig, zum Entspannen 
und lachen - geistreich. 

Kuwes Bericht - 1000mal erlebt - doch sowas 

ist notwendig , damit es nicht vergessen 

wird. Ein Bericht für das “Underground-- 
Geschichtsbuch". 

Mosch, sorry (ich kenn ihn ja noch aus seiner 
Zeit in Krefeld - manchmal wirkte der wie'n 
passiver Anarchist auf mich: hagtwas, gut 

Freund, hast nix - nix Freund) na er entfaltet ` 
seine Person ja nicht nur bei mir-aho)- informie 
sauber, gibt klare Daten durch - ohne viel 
Umschweife, aber halt ziemlich blat. Do 
Hauptsache er macht was. 


(Mehr wor anki lese 
ET] 


dieser Speed-Trash-Scheiß) 


und endlich mal wieder me Story 
mit Bullen, die ich schon lang 
in Zimes vermisst habe. Lurkers 
sind eb das Beste. Enttäuschend 


fand ich There 


Ordern ber: 

REDIGER THOAAS 

GERRESHEIAER STR 4¢ 

W080 Düsseldorf 4 
—Eine SCUN FUCK - ENPFEMUNG 


weilig. Weiter so, nur vieleicht 


noch n paar geile Suff-Storys 
reimhauen... 


Bis dann... RAPnix/Duisburg 


Hi Ralf! 

Thanx für die Ausgabe. 
Das Teil ist w r fast vil 
lig as aber ich habe ei- 
gentlich nichts andere rwa 
tet. Es ist in einem Zeitalte 
zunehmender Armesligkeit echt 
ein Vergnügen, so ein Fanzine 
zu 1 Ich boffe, der Er- 
folg lässt euch micht wahn- 
sinnig werden... 

Horst Barthel/Hannover 


heiio Willi! 


dem man diesmal die Hektik ansieht, 
t 


in der das Heft entstand: 
Besonders geil wieder mal d 
Sover. Der Zeichner ist ein 
göttlich! So etwas tite me 
Horrormagazin gut. Beson 

weilig die Casettenrevie 

M.L., aber die langweilen mich 
schon seit Jahren. Ein knalliges 
Layout-und die Sachen kimen schon 
viel besser rüber. Großartig die 
hongertberichte und der Bullen- 
power-artikal, so richtig aus dem 
„eben. Nett, das ihr auch Ouzo- 
Mikes Geburtstagskonsert erwähnt 


nabt. War eine echt geile Sache, die 
sich über drei age bingezogen hat. 


anschließend war ich drei Tage 
krank! CHAOS U.K. sind mit 


zwölf Leuten he gi ood als sie wie- 
Zubren, waren sie 
nur. nach zehn, denn zwei Leute hat- 


jer mach Engla: 


ten mie hier vergessen (haha).... 
Beste Grüße, 6.8rese/Dortmund 


Hier meldet sich der Schweine- 
Hannes vom dem IDIOTEN. 
Scumfuck 3 gefällt mir sehr 
gut. Eigentlich wie immer. Ist 
halt ein Zine-aus dem Leben mit 
Herz und Suff geschrieben und 
nicht so’n Scheiß aufgesetztes 
imtulektuelles Gelaber was 
keine interessiert. Wenn auch 
ein biSchen über Hardsore und 
Crossover drinstehes würde, 
würde ich es begrüßen! Weiter 
so! Prost..., Mammes/Dortmund 


Klammerung. So sind mir a 

Klo erstmal beim Aufschl 
Mittelseiten runtergefallen und 
ich bielt die Titelseite moch i 
der Hand. Aber ich werd mich 


Moin Willi, Moin Ralf, Moin? 
Das 3. Scumfuck -das 3.einer 
Reibe, die kein Ende zu nehmen! 


Die kleinen 
de: pie die unter- 
chreiber immer et- 
as abzugewinnen ist-trotz ae 
vielen Schreiber kein böser 
K kampf, herrlich. There- 
+ langweilig gegenüber der 
2 Seite. M 8 versteckt bzw. 
apes mit etwas 


Fön... die Bandaus- 
wahl ist ri Ag das ist 


offen einseitig, 
sicht. Jeder: 


Tipper hat was zu sagen und wenn 
es mur die letzte Sauftour war, 


immer moch besser, als die Leute, 
die micht aus ihrer Bude rauskon- 
men und Infozettel abtippen um -. 
Kindergimmerszene zu fa’ rigieren, 
wer nichts zu sagen hat, der soll 


keia Magazin machen. Mehr Aktionen, 


an ae Pie 
ensge. . t'a ites. 
N.Stille/Harkgröningen i 


Se a G 


ty eee a 


DIE MASSENMORDER 
REDEN VOM FRIEDEN 


Sie reden wieder zuviel über den Frieden, gerade so, 
als ob bereits Krieg ware. Die Mörder sind nach wie 
vor unter uns. Und sie Sind an der Macht, 


GEHT DOCH 
NACH DRUBEN 


Du kannst für immer im 
Paradies auf Erden leben 


e cog Oy 
Aber wie? ‚SP 
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Ganz einfach. Ganz einfach. Ganz einfach. Ganz einfach. Ganz einfach. 


— Jrd es gefällt denen datt / 


Ganz bestimmt. Ganz bestimmt. Ganz bestimmt. 
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Die Zukun 
“ist aueh nicht 
mehr das, was 


sie mal war 


Liebe SCUMFUCKERS! Wie ihr seht, HIER geht wirklich die Post ab auf 
den vorangegangenen Seiten. Und ich will ecut bloß ein paar Gedan- 
ken loswerden: 


MEIN LIEBER VERFASSUNGSSCHUTZ, DAS IST HIER EINE REALSATIRE, 
DU BLÖDER VEREIN!!! ALSO SCUMMERS UND ANDERE KLOTZKÖPPE, WIR 
REDEN JETZT MAL PACHELES!! ! 


Von unseren alten Eltern, diesen TV-süchtigen Dummfickern, die we- 
der was von guter Shore, noch von guter Gelantine, die man/frau 
sich auf die Augen legt, wenn man/frau den großen Flash haben will, 
verstehen, also, unseren Mommies und Daddies haben wär ganz groß- 
kotzig vorgeworfen: "IHR HABT DAMALS NICHTS GEMACHT, WAS WARD IHR 
DOCH FUR EIN TUMBER VEREIN, DIE NAZIS HABEN MIT EUCH GEMACHT, WAS 
SIE WOLLTEN..." etc. und/oder so ähnlich. U.k., SCUMFUCKERS, aber 
was ist denn nun wit uns? Hä? Und jetzt passt mal gut & genau (LUG 
& TRUG) auf: Wie lange senen wir - ich meine echt WIR - uns denn 
noch diese Scheisse, die die fetten Bosse und Politschweine und 
deren Handlanger, die "Grünen Männchen" mit den tofften Schlag- 
stöcken, wie lange sehen wir uns deren "Politik" - oder was die so 
nennen - wie lange sehen wir alle, DU & ICH, wie lange sehen wir 
uns das noch an? Alsdann spreche ich von JuNNINGER, BIBLIS, DEM- 
NICHTS-TUN-KUHL, DER REMSCHEID-KISTE MIT DEM DUSENJAGER, NUCEM, 
RHWINHAUS#N, was IHR/ICH wollt/will! Was machen wir? Wenn schlau, 
dann "sin kleines bißchen Horrorschau" von den HOSEN kaufen oder 
klauen und auf den Plattenteller legen, aber wir müssen, hört mal 
genau, WIR MÜSSEN LOSLEGEN, und zwar bald, mein Vorschlag wäre 

der MAJ 89, wenn es warm genug ist, JHR SOUMMERS und IHR anderen 
Säcke und Plaumen!!!Die vorliegenden Aufnahmen stammen aus dem 
"weißen Buch" der Nürnberger Prozesse, Ende der 40er, also wenn 
EUCH da nicht schlecht wird, was dann??? Gut: Ab MAI89 militante 
Gruppen bilden, so 5-6 Mann/Frau, absprechen nachts, rein in die 
Läden und wir holen uns, was wir wollen, mehr und genauer brauch 
ich ja wohl nicht zu werden. Keine Gewalt gegen Ausländer und so. 
SEID IHR FERTIG??? Rein in die Woolworth, Quelle, Karstadt, etc... 


DIES IST EINE SATIRE??? 

KOMMT UND VERHAFTET MICH UND MEINEN PAPAGEI, IHR HANDLANGER DES KA- 
PITALISMUS... LECKT MICH NEBENBEI AM ARSCH è DAS NOCH NICHT MAL!!! 
ABER BS WIRD ECHT Z E I T - SONST SIND WIR WIE UNSERE ALTEN ODER 
NOCH SCHLIMMER! I II! ! 


3 Bands — Mark - ...und POGOF 


RUBBER MAID 
IM SHO 


‘PIL SKOPFE 


o: OLD DADDY- DUISBUR 4 
fonm: 13,12. 88 Uhr : 20.30 
Verum: Jusé for Fun iil 
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Das dritte SCUMFUCK- 
FESTIVAL stand ins 
Haus, geladen waren 
PILKOPFE, RUBBERMAIDS 
und RIM SHOUT und von 
vornherein hatten wir 
so ein mieses Gefühl, 
das es ein Flop wer- 
den würde, standen 
doch am selben Tag 
zwei weitere Konzerte 
in unmittelbarer Nä- 
he unserem Festival 
gegenüber... 


Nun, ob es denn ein 
Flop wurde, solltet 
ihr die knapp 200 an- 
wesenden Leute fra- 
gen, zum einen war 

es für MICH kein Flop 
und zum anderen kann 
ich mich eh nicht mehr 
an etwas erinnern... 


Wie immer stand die 
SCUMFUCK-Crew nemlich 
bereits knapp 3 Stun- 
den vor Konzertbeginn 
im Old Daddy, und wie 
immer wurde zunext mal 
teurer Pomery-Champa- 
gner gesoffen, und 
nachdem er geleert war, 
schloß sich der Bier 
bzw. Pernod Konsum an. 


Auf dem Klo erwi 
Ara e rwis t 
-Leck ihn, ver chi . 
L— k 


RIM SHOUT - Sänger... 
-"Hört ihr mich?"- 
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Irgendwann gings dann los, 
PIL PFE machten den An- 
fang und sorgten doch tat- 
sächlich für Stimmung, ob- 
wohl es wirklich ziemlich 
leer war (200 Leute ver- 


laufen sich sehr schnell 


im Däddy...). Der Pogo ging 
ab, die guten alten Seemann- 
lieder klangen durch den 
weiten Rund, und es war 

naß, fröhlich und angenehm. 


Nun, dann kam n Film- 
riß bedingt durch maßlosen 
Alkoholkonsum und ich kann 
mich an so gut wie nix mehr, 
erinnern. RUBBERMAIDS und 
RIM SHOUT spielten natür- 
lich auch noch, doch wie 
lange, in welcher wuali- 


tät etc.... ? ICH NIX!!! 


Am nächsten Tag werd ich 
in Ralfs Wohnung wach, muß 
mir peinliche Sachen vom 
estrigen Abend anhören 
ensei: watt wars du 
daneben. ..") und stellte 
fest, daß ich im ganzen 


Gesicht mit Edding be- 


kritzelt bin... 


ý Scheiß drauf, Fun war da, 


wir jedenfalls haben uns 
köstlich amüsiert, und wenn 
Konzertveranstalter es 
nicht in die Reihe kriegen, 
die Gigs nicht auf einen 
Tag zu legen, dann sind se 
selbst Schuld, wenn die 
Veranstaltungsorte leer 
bleiben und nichts los ist 
bei zweifelsfreier quali- 
tativ astreiner Musik!!! 


PILSKÖPFE in Aktion... 
-Whisky, Frauen und Bier!- 
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“Wie sagte doch der gute alte Sidney noch 
zu Lebzeiten: 99 % is shit! Und das wur- 
de mir auf dem oben genannten Festival 
nal wider so richtig klar (übrigens auch 
auf den meisten anderen Konzerten, die 
ich letzte Zeit gesehen habe). Da spiel- 
ten sich drei Bands einen ab, van Funp 
über Hardcore bis Revivalpunk hätte ei- 
gentlich für jeden anwesenden Punker was ° 
dabei sein müssen. Aber kam Stimmung auf?. 
Denkste! Höchstens zehn Männekes pogten 
¿ vor der Bühne(?), die Hälfte davon huldig 
„be auch noch dem Brutalpogo, sprich das 
‚ganze glich mehr ner Hauerei als funnäßi- 
‘gem Gehüpfe. Der größte Teil des anwesen- 
den Publikums hockte in der Gegend/an der: 
Theke herum und soff überteuertes und 
schlechtes Bier aus Plastikbechern Lan 
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tt en NE r 
, kleine Kiddies, für die Punk WM 
dere Form pubertaren "Protestesg 
darstellt, j twann ne Schlos-} 
serlehre mache Anwaltspraxis ý 
von Papa übernehmen, Famili 
gründen und streben. 
Y 2) Punker, die so ne Art neues Pennertum, 
un o. Wi arstellen, d.h. die rumhängen und schno ‘ 
x er rren, Dschungelmagei und Billigbier sau- 
‘vg , g |lfen, und die irgentwann un ü 
‘i in der Klapse oder im Entzug enden. 
=- 4 P HM die, noch schlimmer, zum Typ 1) degeneri 
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DAS DELIRIUM SCHLÄGT ZURÜCK (Bor wars i. Tei u 
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Nun denn: Vor etwa 
Kollege Thorsten "T 


r 88) rief mich mein 
derich an und teilte 
mir mit, daß ihn die Lange « Da ich auch nichts besonderes 
zu tun hatte, beschlossen wir, uns gemeinsam dem Teufel Alkohol 
zu ergeben, Etwa eine Stunde nach diesem Telefonat, 
frühester Vo in der Woche(Donnerstag), klopfte 
Thorsten trat ein. Da ich wie so 
oft kein Geld hatte und Thorsten natürlich auch nicht, war es 
meine Aufgabe, 


8 besonders verbraucherfreundlichen Supermarkt 
ich um zen EEE a Nachdem 
ich um zwei Flaschen Wodka reicher war, &(oder daWor) kam mir 
die Idee, den Holm, außer mir einziges Bandmitglied der SLIK-LIPS, 
in seinem Hippiehouse zu besuchen, Seine Augen leuchteten, als 
wi reg kamen, und sie &litzerten, nachdem wir die Wodkaflaschen 
auf den Tisch des Hauses gestellt katten. Und dann: O-Saft raus und 


hoch die Tassen, Was nun folgte, wär eines der enadenlosesten 
Besäu fnisse meine ange y Innerhalb von Zwei 


Stunden waren bei und wir sternhagelvoll, Holm ver- 
208 sich irgendwann in sein Zimmer, tanzte dort noch ein bißchen 
Schwanensee-Ballett und verab 


Schgedete sich mit einem eleganten 
dreifach &esprungenen Toelop (Sprich: tulup; schwerer Sprung beim 
KRE Be ins Reich der Träume, Thorsten und ich beschlossen dar- 
aufhin, nach Walsum Zurückzukeh 


ren, allerdings nicht » Ohne vorher = 

noch Aa ein anderes Kaufhaus in zu gehen und uns 
dort mit Champagner s und Königskrebs- ae 

fledsch( ) unserem Niveau entsprechend 

(staub! ) einzudecken. Nun also auf nach Walsum - denkste! Es sollte 
Ganz anders kommen, ,, à Kn 
4 ", } ' gef 
s7 J $ 2 X i des 

\ ji er 
BEN ) Bee ‘ in Stand mit Ohrringen aufgebaut. V 
Vor dem Supermarkt Schätzlein war ein band, IL ine Tasche wandern, vor dé 
@ pe hin, schnappte mir zwei und lieB sie in mei Lasting t 

Ich EE allerdings auf. Die Standfrau reagierte re ee ligare 

pan Renee, "beachtliche Menschenmenge zusammen. Das nun fo & 


i i ingen 
Durcheinander gab mir allerdings Gelegenheit, mich r een. 
zU trennen, indem ich sie in den Gemüsestand, bar seo ie ick 
salat fallen ließ. Obwaohl sich bei mir nichts fan dan?) epee 
auf Drängen zahlreicher Passanten(Bürgerwehr läßt EEA ao 
E Em a Einer Jacke, aad ut ee 
x taseħë meiner Jack x a A 
ee: Eye auch prompt gefunden undai Diebesgut erklär 


Ba ‘Ss wil 


Gottseidank hatte der Thorsten sich mit den anderen Sachen verzogen, 
Für die Mirinda holten die Schätzlein-Wichser die Bullen(Ladenpreis 
der Flasche 1,19 DM), die mich in der Wache zweieinhalb Stunden 
festhielten und sich ähnlich wie in der ersten Story verhielten,. 

Sie werden halt immer die Bösewichter meiner Storys bleiben, 

Nach der Entlassung ging ich, immer noch strark angetrunken, zu- - 
rück in die Stadt, rein bei » zwei Flaschen Schampus sowie 
den Restxdesbestand des Krebsfleisches geschnappt und wieder raus 

aus dem Laden. Danach war mir wohler. Ich setzte mich in die Straßen- 
bahn, fubr heim ins Reich’und lief beim Bernie Blitz ein, bei dem 
auch mein Yollege Thorsten mittlerweile angekommen war. Dieser Wieder- 
um hatte kex un meiner Haustüre einen Zettel deponiert in schlechtes- 
tem Schulenglisch), was meine Freundin Geli vor Sorge und Kummer 
(schluchz!) fast um den Verstand brachte(hau nicht so auf die Kacke, 
Kuwe). Beim Blitz gab ich wich nach überstandener Aufregung dann 
wieder dem Prinken hin und der Champagner sowie ein&ge Bierchen 
sorgteng dafür, daß bei mir endgültig die Lichter auggingen. Doch 
der Abend war noch lange nicht zuende,.. 
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Ab Jetzt Berth as 0 Mix 
Bite eens sondern aus 
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Eae ika Ullrich, 


Ir aus mein 
von Thorsten 
un Bernd St 


ei elgeuen irinnepe 
Trawins i, Bernie 


d dem Polizej ange aus Di 
. m !OlijiZeiberi = inslaken y 
: un... | mene icht der Wache Walsum 
Wir, der Bernie, Thorsten und ich, setzten uns nochmal in die Bahn, ' I 
fuhren nach Dinslaken, wo wir im Cafe Z(Schweineladen in liiesfeld) 


einkehren wollten. Ich bekam mich dort allerdings sofort mit dem 
wirt(hallo Manni, Qu Arschloch) in die [laare und verzog mich dort 
recht schnell wieder. Ich war noch etwas wutentbaannt über diesen 
Abgang und beschloß dann wohl mal wieder, wich an einem toten 
Gegenstand zu vergreifen,. Ich Besann, ein zufällig in der lliähe des 
Cafes herumstehendes Wohnmobil mit meinen Springers zu bearbeiten. 
Und warf auch noch einen hülleimerquf die Karre. Doch das Wohhmobil 
war bewohnt. Der Bewohner, ein kleines fettes Männchen, hatte per 
Telefon, daß er leider in seiner Karre hatte u » 25" 
schon die Bullen verständigt. Bei der nun nachfolgenden iau el(?) 
zog ich aufgrund meiner(später festgestellten) 2,96 Promille den 
rzeren. Selbstlos auch das Verhalten von Thorsten, der wit mir 
gekommen war, Er rannte sofort auf die andere Straßenseite und 
begann von dort aus, den kleinen Dicken Kaufmann zu beschimpfen, 
der mich im Schwitzkasten und mit einer brennenden Zigarette an meinen 
Hals in Schach hielt.(S&ehr mutig, Thorsten). Dann kamen auch schon 
die Bullen, mit einem Mannschaftswagen und einem Streifenwagen und 
ich bekamg von ihnen Armbänder verpaßt und kehrte dann mit ihnen 
an den Ort zurück, den ich kurz zuvor verlassen hatte. Dort wollte 
ein besonders widerlicher Bratschnik von Arzt eine Blutprobe an 
dem lieben Kuwe entnehmen, doch ich war schneller und haute ihm eins 
auf die Fresse, woraufhin ihm seine Brille entfiel. Gottseidank war 
sie noch ganz, schien er gedacht zu haben, als er sie aufheben 
wollte. Doch ich war schneller und zermalmte sie mit meinen Springern, 
Fame 11 on sprangen daraufhin auf mich los und richteten mich der- 
maßen zu, daß ein Folterknecht in einem türkischen Gefängnis beim 
K ` Anblick meiner blauen Falecken und Wunden vor Neid erblaßt wire. 
Nach der Entnahme meines Lebenssaftes wurde ich merkwür- 
j weise wieder auf f 2 


Pie 


am Abend mit pee 
nächsten 


nflätiger Äußerungen den Autors 
ensiert. Die Fotos zeigen einige 
Vertreter der DU/DIN-Kampftrinker 
Mbeim wettkampfmäßigen Training. Dx» 
thleten wollen bis zur olympisch- 
erdung ihrer Sportart anonym blei- 
ben, daher auch hier Zensur! 


LUKE 


ie Einige Textstellen wurden | 


ache... Das Them... 


GRUNDSATZLICH GILT: Das SCUMFUCK 
TRADITION ist ein PUNK-Fanzine, 
also wird in diesem Heft auch 
hauptsächlich was über PUNK zu 
lesen sein. Allerdings war es 
nicht im Sinne des irfinders (al- 
so von uns), ein Heft zu machen, 
in dem irgendwelche Probleme 
niedergeschrieben und ausdisku- 
tiert werden. Die Rede ist von 
Politik, von Frauenfeindlich- 
keit, von Straight Edge, etc. 
Wir machen ganz einfach nur ein 
Heftchen von Punks für Punks, 


PUNK f HO./ mHRASH und das alles auch nur unter 
dem Deckmantel des PUNK! Wer 
LP! s/EP' s/Tapes/Zines Hartcore/Crossover/speedmetal 


und so weiter (...) bevorzugt, 
soll sich ein anderes Fanzine 
kaufen, schließlich gibts ge- 


bei: Tuberkel Knuppertz nug davon... Natürlich finden 
Tannenbergstr. 26 wir nicht NUR Punk-Mucke a'la 77 
4 S lb gut, ich z.B. mag auch guten 
5 90 tolberg 9 Hartcore bzw. Trash (like Accused, 


[diots und auch Gang Green), und 

natürlich veröffentlichen wir, 
Liste gegen Rückporto! soweit vorhanden, auch liebend 

gern Termine und Infos aus der 
HC-Szene. Aber eins sollte halt 
klar sein: Hauptsächlich ist 
bei uns PUNK (und zwar DER Punk- 
Rock a la 77) angesagt, und mit 
irgendwelchen neueren Bewegungen 
haben wir so gut wie nix zu 
tun... 
Also DU, DU, der das hier liest 
und nicht begriffen hast: Geh auf 
ein HC-Konzert einer Ami-Band, 
bleib schön nüchtern, slamm von 
der Bühne; laß die Frauen in der 
hintersten Reihen stehen; disku- 
tiere nach dem Gig mit der Band 
über ihre Ziele und Gedanken und 
laß dir die Haare schön lang::wachsen! 
Tu nur eins nicht: Dieses Heft kaufen! 


Die Toten Hosen müßte eigentlich jeder 
von Euch keanen, aber darüber will ich 
nicht schreiben. Sonst ist eigentlich 
nicht sehr viel an Bands, die man der 
Spalte "Punk" zuordnen könnte, aus 
D’doof hervergegangen. 

Eine der wohl aktivsten Bands der Jahre 
1986,'87 & '88 waren DIE SCHWARZEN 
SCHAFE, die sich im Dezember "8S 
auflösten. Von den Schwarzen Schafen 
gibt es an Vinylveröffentlichungen: 

2 EPs und 2 Beiträge auf einem SHEAXAXEKS 
englischen LP-Sampler, der noch nicht 
erschienen ist. 

Aus den Schwarzen Schafen gingen nun 

2 Bands hervor. 1. LOUD, deren Musik 
man als 77er/Psychedelic bezeichnen 
Kann. Im Marz wollen LOUD ins Studio 

um ein Demo aufzunehmen. 

Die zweite Band aus dem D.S.S.-Split 
ist MOMiDO7, deren Musik von me lodischer 
Hardcore tiber Rock bis Reggge reicht. 
Ihr Vinyl-Debüt werden MOMiDO7 auf dem 
SCREAMING FOR A BETTER FUTURE LP-Sample 
geben. Im April/Mai gehen MOMiDO7 dann 
auf Tour und werden Konzerte in 
Frankreich, Schweden, Finnland, Norwege 
Schweiz, Dänemark und Deutschland geben. 
Im Mai wird auch eine LP aufgenommen, 
a n f nen Soll, 
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ekündigte LP 


HERXAER 


" Tape-Label 


TOTENKOPF SCHALLPLATTEN ke 


HOSEN-ILPs,Singles und Max 
und noch ein 


EP und AB 


MOMiDOT c/o Armin Heitmann 
Coburger Weg 2a 
4000 Düsseldorf 12 


LOUD c/o Gera Nahrwold 


Jahnstr, 114 
4000 Düsseldorf 1 


SCEPTICAL CONFIDENCE c/o 
th CONFIDENCE 


Jens Vehmeier 
Weißenburgstr, 18 
4000 Düsseldorf 30 


D'DORF-LABELS CAMPARY 
ELS 


gegründet 1986 als 
1987 erscheint die 
SCHWARZEN 


-RECORDS 


Tape-Tabel, 


erste EP von den 
SCHAFEN auf 


CAMPARY, 
Bis jetzt sind 5 Veröffentlichungen 
zu verzeichnen, 807 D.S.S. ist EP 
002 _ D.S.S. 2nd EP 
05 Ce A 1st EP 
064 - INFERNO EP 
005 - 


SCREAMING FOR A 
BETTER FUTURE-LP 
ebenfalls als l 
gegründet (NASTROWJE), 
Veröffentlichungen: 001 - BRUT 66 EP { 
002 _ SCREAMING FOR 
A BETTER FUTURE 


den FAMILY5 


& Xao BEXEERERY 
hungen u.a. 


TEENAGE REBEL RECORDS 


SNEAKY PETE RECS gehört 
Mitarbeitern Peter Hein 
Seffcheque, Veröffentlic 
FAMILY 5 -LPs,MAXIs 
STUNDE X -Mini LP 
VIRE — IP 


nnt ja wohl 
den unzählige 
38. 2.26.7085 
paar andere wie FAMILY 5- 
KTS-Maxi. 


jeder. Veröffentlicht wur 


sioneller Drummer..., 
abgerundet wird das 
Ganze durch zwei Sax- 


Tja, ich wollte schon immer ein 
Lobgesangs-Artikel über die Da 
Dorf-Combo FAMILY 5 schreiben, 
aun, und da sitz ich jetzt vor 
meiner Schreibmaschiene und mir 
fehlen ganz einfach die Worte! 


e+» Die Musik zu beschreiben, 
ist nicht einfach..., aber die 
Güte der Musik zu beurteilen, 
ist ganz einfach: Mitreißender 
Pogo-Pop, mit superguten Tex- 
ten... Die Stimme von Sänger 
Peter Hein dürfte für viele 
noch ein Begriff aus FEHLFAR- 
BEN-Zeiten sein, der Baßmann 
war früher beim legendären 
KFC, dazu Xao an der Gitarre 
(ein Urtier!) und ein profes- 


ophon-Spieler und... 
$..nun es ist halt wirklich un- 
beschreiblich! !! 


Und verdammt GUT! Ihr seht die 
Fotos unten, soll heiBen: Ein 
Konzertbesuch bei FAMILY 5 ist 
immer eine absolut lohnende 
Sache... 


Und wer skeptisch ist, der gehe 
in den Plattenladen und kaufe 
Sich die letzte LP, Titel: "Un- 
sere Leichen leben noch", dieses 
Kostbare Vinyl-Produkt ist als 
Picture-Disc erschienen und ist 
live aufgenommen beim damaligen 
WDR-Festival im Tor 3! 


Diese Band ist gut, der Sound ist 


_gut, die Texte sind gut... GUT!!! 


Bochum-Langendreer - Alte Bahnhofstraße 214 
Nähe S-Bahn-Halt Langendreer-West 


suicidal tendencie: 


MOTIV: kl. logo oÑ 
Per nachnahme von: S Sy 
er 
aike Shörts x yen 
ae ~ — == m = ~ = ardcore-Punk 
The Store The charts Waldenburger Str. 3 8 
4410 Wi 
LP's: arendorf 
1. GOD - "Rock Is Hell" (Au GoGo) 
2. Scream.Trees - "Invisible Lantern" (SST) 
3. Sylvia Juncosa - "Nature" (SST) s 
4. Bitch Magnet - "Star Booty" (Roman Candle) blast tshirt 157 
5. Lemonheads - "Creator" (Funhouse) plus porto 
6. Mudhoney - "Superfuzz Bigmuff" (Glitterhouse) MOTIV: 3* logo 
7. Big Drill Car - "Small Block" (Varient) à : 
8. Sonic Youth - "Daydream Nation" (Torso) per nachnahme von: 
9. Bullet Lavolta - "Dead Wrong" (Funhouse) Mücke Shörts 
10. Das Damen - "Triska..." (SST) Hardcore-Punk 


Singles/Maxis: 


1. Das Damen - "Marshmellow Conspiracy" (SST) 
2. Vanilla Chainsaws - "T.S." (Phantom) 
3. Someloves - “Know You Now" (White Label) 
4. Spacemen 3 - "Revolution" (Fire) 

5. Jimi Hendrix - "Peel Session" (Strange Fruit) 
6. New Christs - "Headin' South” (Citadel) 
7. Psych. Turnbuckles - "The Goodtimes" (Rattlesnake) 
8. Vanilla Chainsaws - "Like You" (Phantom) 
9. Yeah God! - “Sumo EP" (Chapter 22) 
10. Rapemen - "Budd" (Torso) 


Compiled by Mr.Stanelle himself 


("Shei 2? THE RECORDSHOP 988 25 eee 


GARAGELAN 


RABENS IR, 77 DUISBURG 0203 E i DE 


=m 
w 
Q 
= 
= 
> 
om 
sw 
. 1 < 
° 
g -H 
00 
0N a 
ROIR's wonderful cassetie-onty catalog includes, but is not limited to: oo w < 
Ho 
Buzzoocks Bad Brains Q S a 
Adrian Sherwood ? & Myslerians Glenn Branca a © i a 
Black Uhuru Lounge Lizards Raincoats eo 
Yellowman Richard Hell Bush Tetas aoa 
Ruts DC Prince Far! Sex Gang Children o- B 
GG Allin Joe “King” Carrasco Fleshtones B a a 
Durutti Column Skatalites 8 Eyed Spy N Q & Si 
Peter Gordon Mule Beat Nico h0 H 
Johnny Thunders Christian Death Television h 5 a 
Suicide Stimulators Human Switchboard H- y rt 
UK Subs Dictators New York Dolis OC 
Dickies James Chance 2 © = 2 
„AND MOREII z i 
Our guarantee: ROIR releases are available only as casseties H é 


and will not warp, scraich or gather dust and greasy 
fingerprints as you-know-what will. You can find ROIR 
re al stores thal count. 
WRITE FOR OUR FREE MAIL ORDER CATALOG. 
ROIR. 611 BROADWAY, SUITE 411, NEW YORK NY 10012 


Waldenburger Str. 3 
4410 Warendorf 


Bootlegs und rare Hits 
auf Cromcasis... jedes 
Tape 8.- incl. P.+V. 
Liste bei Dirk Hamann, 
Büsackerstr. 32, 4106 
Duisburg 18 gegen 
Rückporto anfordern... 


Hüsker Dü meets Ramones? 
Punkrock from Finland: 


KAUNEUS & TERVEYS 


'POPSONGS’ 7 track 1/2LP 
Including a lyricsheet in English. 


All prices ppd. 
Scandinavia: 34 FMK/ 50 SKR 
Europe: 20 DM/ £6 

Others: $10 

Send cash to: 
Meatproduction 

C/O J.Ruotsalainen 

Vainönk.36 b A 11 

40100 JKL 
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Ihey are NUM enouym: 
die "BIRDY NUM NUMS’ 


Hier nun endlich der Bericht über die cr: ee 
BIRDY NUM NUMS aus Krefeld. Anfang Ok > 
tober hab ich den Jungs ein paar Frag 
en rüber geschickt und vier Tage spät 
er lag dann die Antwort schon im mein? 
em Briefkasten. : 
Die Bandmitglieder haben schon vorher 
in verschiedenen Bands gespielt die ? 
Palette reicht da von Miscarriage üb- 
er Family Five bis hin zu Stunde X. 
Stefan, der Gitarrist und Gerald der 
Bassmann haben die Band irgendwann = 
mal vor zwei Jahren gegründet. Der er 
ste Gig war im März 87 in der Krefeld 
er Tannenhöhe, einer kleinen Kneipe 
wie schon desöfteren Bands aus der Umg $ 
gebung gespielt haben. Stefan stieg TR lee 
dann aus und spielte eine zeitlang > ii j 
bei den Clarks, als Ersatz kam Tommy 
von Stunde X an der Gitarre. Mitte 87 NS 
war Stefan dann auch wieder dabei = 
und die Birdy Num Nums spielten nun 
gu fiinft. Norbert, der Schlagzeuger 
stieg dann kurzerhand aus um nach Ham 
burg zugehen. Da mad mußte halt ein 
Ersatz her, der in Krefelds besten 
Schlagzeuger namens Peter gefunden 
wurde. Dann gab es noch eine Umstell 
ung und zwar verließ Tommy aus musik 
alischen Gründen die Band. Und 80: 
war die Band wieder auf die klassis- 
che 4-Mann-Combo geschrumpft. Die 
Band hat bis jetzt an die 40 Auftri 
tte hintersich, eine Cassette ist 
erschienen, sowie eine ep mit dem 
Namen “On Mondy~. Leider habe ich die 
se Single noch nicht zu Ohr bekommen, 
aber was ich darüber gehört hab ist 
recht gut und ihr Demotape spricht 
natürlich auch für ihre eigenständige 
Musik. Hier wird kein Hauruckpank ge- 
boten oder billiger Garagensound, ni 
in der Sound der Birdy Num Nums hat 
mit dem nichts gemeinsam. Sie haben 
die Gabe, verschiedene Elemente von 
Musikrichtungen in ihren Sound zupack 
en, so das es sich nicht abgedroschen 
anhört. So, jetzt wisst ihr 80 halb- 
wegs was bei den Birdy Num Nums so ab 
geht. Ich wünsch der Band noch viele 


gute Gigs und “ne handvoll Platten. 
RALF 


contact - Gerald Leyking/ c/o Meyers 
An Der Alten Kirche 3 
4150 Krefeld 
Tel.: 02151/64167 
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Wild Times again 
G e 
e 

eo o a ESN, 
ale 0 A T 2 A dadurch doch die Ura EA 

i j i m & des dritt auffüh- 
Nein, nein, nein, was aun T en Teil von 
folgt, hat nichts mit der i i 
genialen neuen LURKERS - 
LP zu tun. Es geht einfach 
nur um die Geschehnisse 
von Weihnachten bis Sil- 
vester 1988! Denn da gings 
Bon ohne Ende! Zusammenge- 
stellt, analysiert und für 


die Nachwelt festegehalten 
von Euer aller Onkel Willi! 


eo o Absurde gewöhnt ae fe 
hat, findet sich in egal und diverse m 
A in unserer Zeit gut | 1" Civerse Gesichtst Füße 
zurecht.« 8 letztendli eile, 


Weihnachten, das Fest der 

Nächstenliebe! Na schön, Bogen Innen, K, nahm ‚Auswüchse an- 
dachte ich so für mich, ha- schö 

be ich sie mal nächstens „en Wohnzi 
alle Lieb und lad das Punk- 
Frende-Gesocks an Heilig- 
abend zu mir ein! So saßen 
wir dann in vertrauter Runde 
um meinen mit Alkohol be- 
ladenen Wohnzimmertisch, 
lauschten dem Sound, der 
nichts mit Weihnachten zu 
tun hat und laberten und 
diskutierten in bester Hiv- Vp 


pi-Manier... „Wenn man 
Nur die Themen der Gespräche einmal Quatsch 


Wohnzimm 
rollen: = den Haupt- 


© eh wohl nicht 

| n 

Nı Stattdessen Mord una neLten 
Augenzeugen- 


= 
> 
oO) 
S 
r beiden einzig N 
be: 
Y 
a? 
X 


3 


Der erste Weihna 3 
e chtsta - 
lief dann normal, Tesda bei 


den Eltern etc. 
UC 2 sites, ia aie gon" 
wa: trafen wir uns dann 
waren nicht aller Anwesenden angefangen 28, se Sabine, um ihren geilen 
Zufriedenheit..., sprachen muß mon ihn um-Topf erfolgreich zu leer- 


Masch, Peter und ich doch auch zu Ende le und unsere Köpfe zu fül- 
en, alles nix außergewöhn- 


über Kriegsfilme, was die | nee N Ss A 
5 aus Töpfer. 50: außer vi i i 


genden AuBerungen hinriß: Bundesumwe| ae t d > 
Andrea: “Ich geh jetzt schla- one in dieser Nacht be- 
fen!" - Weg war sie... eg stark auf Mosch und &9) 
Birgitt: "Bor, seid ihr blöd, Br e strahlte, denn diese 
ich sag jetzt gar nix | a von mun an ein Paar! es 
mehr!" - Und schwieg..-- A ê tA — 
Karo: "Hm, ich hätte gern 3 4 
Wünsche von. einer guten 
Fee frei. Daan würd ich 
| mir für jeden von euch = 


ein neves Gehirn win- 


schen!" - t c 
Nun, Andrea ging also schlafen,» Ralf (Hi kite, on macht der 5 


Karo und Birgitt fuhren zum x out, od » &utes Jay. 
Old Daddy, um da irgend so’ne »Sind wir eigent- Stele ase x 
Wave-Band zu begöttern. lich verrückt 

(Peter, Mosch und ich tranken 0 geworden in diesem 


Land? Des ist doch rd x 
ae narn bt NM 


an an 
t derer e 


weiter und guckten uns ein = 
schönen Kriegsfilm an, Titel: 


“Die letzte Schlacht!"... wumm Helmut Kohl. 58, : viele 

und bumm, ohne Ende.... Bundeskanzler pe = Rags Mt s 
3 Stunden später waren Karo und EV teckiaad Meder: PHANTAS- 

(ae zurück, ich war mittler- PIX-Alwin sorgte mit einem 


mich auch schlafenderweise 
neben Andrea legt, und das sol- 
lte ich bereuen, verpasste ich 


zarten Körper für diverse 


blaue Flecken; Charly aus Ham- “ 


weile so volltrunken, daß ich A Meat auf meinen 
[= 


burg und ich standen irgend- 
wann mal voll-voll-vollsteif 
v 


Wild Times again 


com | 


° e o = 2 
Wild Times again 3 -2 : 
oe | 


Od Tai : l 
fat A 0 A x e am Be; 
an der Eingangtür und zra- MM d: a E Nor 
gten jeden Vorbeikommenden um wohl Zo Mans 
"Ey Alta, willste mal ne ; Au weia, a etai orya, 
Maak?" etc., es war halt Gesabbel und RER ) 
alles sehr lustig und ver- die ausgestopften Tau 


macht 
dammt punkig und das Bier „ niin poer sot anzüge ou ee Te ) 
er und ich hab total viel” WAC) defame” m p erundlon, weil ia tens > 
er und ich hab total vie ° = harten aa 
davon von der Theke weg- Kia von er 37 tja, sie cape ee 
geklaut... Klaus N. Frick Tastiteis den bekamen = waren sie vetr 
war glaub ich auch da, wie und schleunig t ja jetzt 
warum wielange- ich weiß schwunden (ich könnt j 


mal wieder nix... ein und schrei- 


extrem fies 8 3 » 
Bevor es heimwärts in @> - kedi "vieleicht hatten sie, 
Richtung Duisburg ging, # m irgendwo ein Boo Se Apr 
versorgten wir dann noch liegen. ..", aber 


sämtliche parkenden Autos 


A 1) 
wir jetzt lieber!). 
mit unseren schönen SCUM- u 
FUCK-Aufklebern... 


~ \ 
...Geiles, geiles Weihnacht- Zum Musikalischen Teil des 
fest, mit 3 Tage anhaltender Abends kann ich nichts s 


Katergarantie. 


agen, 
Ss o ¢ weiß natürlich wieder mal 
Cd (4 Oe mehr, wird wohl aber gut ' 
AM gewesen sein! Ist ja auch d 

? 3 u egal, war ja Sylvester, und DP 
«..Aber rechtzeitig zum 31.12. | da trinkt md lacht man/frau, 
waren alle wieder fit, um 


und kümmert sich nen Scheiß- 
Sylvester Feiern zu können, 


dreck um Neger, Benehn-Flos- 
weiter gehts auf unserer Ach- 


keln etc. Auf diesem Wege 
terbahn des Punk-Rock a’la ‚schicke ich noch eine Träne 
SCUMFUCK... von Looping zu 


ins Jahr 1988 zurück, denn 
Looping! aufgrund meiner Unbektimmert- 
Die bei mir versammelte Man- heit habe ich so ca. 20 
schaft, welche durch diverse SCUMFUCKS No.3 verschenkt und 
Liebeleien und Lästereien die Single von BIRDY NUM NUMS 
nicht gerade eine Einheit dar- 


verloren... Bi ~ 
stellte, einigte sich auf die k ) 
Sylvester-Fete in Krefeld, bei A 
der BEAM ME UP, SCOTTY und 
BIRDY NUM NUMS zum Tanze auf- 7 
spielen sollten. Ab in 2 Au- 
tos, obligatorisch wäre na- 2 


WIR HABEN U 
SIWESTER GANZ Schön 
EINEN GEKWALLTH 


tiirlich noch gu erwähnen, das 

wir wieder unmengen von Dosen- 
bier zu uns nahmen(Argerlich, 

das sowas immer wieder in die- 
sem Heft drinsteht, nicht wahr, 
liebe Wixer von der anderen 
Seite?) und schon leicht an- Ne 


getrunken trafen wir uns mit fA o 
den Krefelder Kumpels beim 

rg, am auch da erstmal bei 
der Begrüßungszeremonie zu 
trimken. Irgendwann zogen wir 


damm los, wohlgelaunt und er- l 4 
wartumgsfroh, ab in die "Tan- 12 @ | 


nenhöhe", übrigens ein schö- 

mer, netter Laden, klein und 
Gemütiich. Guido Göttlich war 
irgendwann auch da, alle tran- 

ken, sangen, tanzten und lach- A 


ten... Bis die Neger kamen, 
ganz im Ernst, 5 kleine sciar FF. «J 


Morgens gegen 3 Uhr traten 
wir dann den strategischen 
Rückzug zu Jörgs Hütte an, Nun, wenn du, lieber SCUMFUCK- 


‘was sich als sehr problema- Leser, das hier ließt, bin ic 
tisch erwies, da manche NQ bestimmt wieder in Freiheit, e & 
uns noch sehr fit waren und aber was nutzt mir das JETZT, ‘ 
hurtigst vom dannen eilten, jetzt, Sonntagabend um 22 Uhr, re} 
wärend andere so eine Art gestern war Wochenende und alle 
"Bremsklotz" der Kompanie feierten und tranken, heute 
darstellten und so gut wie > werden sie alle einen "ruhigen 
jeden Hauseingang als Schlaf- „4 Tag" machen und sich ausruhen, 
gelegenheit nutzten. aber ich, verdammt nochmal, 
Doch irgendwann Be #1: an, ICH I 
wie immer, manche Wohl-, an- WIL 
z 2 111 DIESE RUHE NICHT 


dere Niongelauef, Ich war Qn: 

einfach mur e und ents » die Na 

schlief auf dem Boden, Grund (45 Jahre anyechwester 

genug für Mosch umd Peter, immer mies gela rtansatz s 

mich mittels Edding wunder- kommt gleich e:e) 

schön gu bemalen, es ist schlafen, nichtmals © jetzt \ 
na- 


halt immer das selbe, glei nieren kan c 
che schöne Spielchen... 12 c EA in diesem 
viert in einem Einn 


Filmriss...! Ich streite mich 
laut und derbe mit einer 
Person, die hier namentlich 
nicht genannt wird (huhu, 
Verfassungsschutz!)...Klirr, 
Schepper...Wumm...Boing... 
"weißt du, wieviel Stern- > 
lein stehen...?" Wenn ich 
nüchtern gewesen wäre, hätt 
ich die Sternlein ja vie- 
leicht mal zählen können, 
aber das hitte:sowieso 

nicht geklappt, weil ich nur 
noch auf einem Auge sehen 
konnte... GROSSE SCHWARZE 
LEERE... 


a Mm a — 0 
u: nun sitz ich hier am N 


(z: dann...? Irgendwann der 


d 


8.1.89 im Krefelder Kran 
kenhaus in der Augenkli- 
nik, vor mir ein kleines 
Tischlein, habe eine Augen- 
operation hinter mir und 
ich geh kaputt vor Frust, 
Langeweile und Eintönig- 
keit. Bin also Seit dem 
1.1.89 hier, Frohes Neues 
Jahr, Herr Wucher!!! 
al a V A E 2 
Leute kommen mich tagsüber 
besuchen, bringen Bier mit, 
wir sitzen hier rum und 
albern und trinken, aber 
morgens, abends und nachts 
geht man kaputt hier, Augen- 
verletzte Omas umd Opas, 
welche nur TV gucken und dum- 
mes Zeug quaseln. Der ein- 
.— zige Trost ist dann mein 
Walkman, wenn GG ALLIN, 
PHANTASTIX oder GOLDENE 
ZITRONEN in meine Ohren 
himmern, aber dann beschwer-| 


TUT MIR LEID, 
 JumGER. MANN 


\ 


AUCH IM 
NEVEN DAHR 
KANN ICH MEINE 
UGEN NICHT 
ALL HABEN! 


m nn _ 


RAPED TEENAGERS 
IKRAFTANS KLOR 

Brand new LP with unreleased 
new songs. Reminds me slightly 
of early Husker Dü but with 
better vocals and a very per- 
sonal style. Absolutly no rip- 
off. Their absolut best record- 
ing so far. GREAT! 


<< = >= 
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PUKE 
BACK TO THE STONEAGE 
Wild melodic swedish Hard- 
core. With a 2nd guitar that 
makes your ears fall in love with 
this classic vinyl. 


+ LPs IS £5 (EU) AND $8 (OVERSEAS). 

| THE KRIXHJÄLTERS IS £ 4 AND $ 6. ALSO | 
| SEND $ 1 FOR OUR COMPLETE CATALOG. F 
m 


KRIXHJÄLTERS - MINI LP 
The Krixhjälters have over the 
years developed their own style 
of Speedmetal/Core. A very | 
melodic, fast and hard sort of 
metalcore. With a 5-track mini- 
LP to be released Nov. 1 and a 
full-lenght LP in Feb. They’ll 
most certainly become the new 


gods of speed. 


a. i 
DISTRIBUTORS CONTACT US 
FOR WHOLESELLPRICES. 
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Sechs Somgs Fun umd Punk vom Feinsten aus - 
Hamnover.Saubdere Qualität im liebevollen 
Faltcover.Die letztem Exemplare im Grün, 
-Lohnt sich! Preis 


CIMPATTEN?) Youth - 


ansonsten in Schw; 
F, -c 


(stated kuih 


(). Y. 


| 


nicht 
rw, i un: 
PISSED SPITZELS/KOB - split EP 


traditional German punk a ia D TOTEN the 
deliver two memorable mid-tem Quality stu. 


INEAN UN nhan SSTT RAS 


urn... Ne. E 
Bel BosXops - SOL 12 IP 13 
SUR (limitierte suflage in far 
bm, bigen Vinyl!) : 
BOSKOPS - Lauschgift LP 13.- +) 
Aa BOSKOPS - 7.3.D.1.4. EP 13.- = 


Brieftauben.Die 
aik: p 


fg 
13.” 5 
KGB, Dream Police 


1: 


a aa r Fa 


; 


. as 
This Is the third (and apparently last) BOSKOPS LP, 
H.Barthe! Riepestr.ır 2Hannover 0511-029867 ood Intense Hardcore covering a wide range) 
Rood tunes and great production. Toal 


gia le Preise plus bad fa ka. 
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Christmasturkeys 
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Shit, jetzt sitz i&h hier auf der Arbeit, im Biiro die Uhr zeigt 
14.00UHR, gerade ist der Mittagstisch gelaufen und dies ist 

nun schon der dritte Ansatz eine halbwegs vernünftige Einleit 
ung für das Weihnachtsfest in Bonn zufinden. Lärm dringt von 

der Küche ins Büro, einmal ist es diese gottverdammte Lüftung 
und zum zweiten dröhnt der Sound der Neurotics aus den Boxen 
die zwischen Gewürz und Konservenregalen versteckt sind. Ab und 
zu kommt das Kellnerchen vom Büffet nervt mich mit Fragen über 
das morgige 120 Pers.Büffet. Die Küchenhilfe ist gottseidank 
beim wohlverdienten Mittagsessen. Die kann mich jetzt nicht stö 
ren. Also die richtige Umgebung um in aller Seelenruhe einen in 
formativen Bericht über die Ereignisse die am zweiten Festtage 
in Bonn abliefen zuschreiben. Naja, ich steige jetzt einfach mal 
ein und hoffe das ich für die nächsten Stunden nicht gestört wer 
de. Die Idee überhaupt an den wohl trostlosesten Tage des Jahres 
was zu veranstalten ist den Jungs und Mädels der Bönnsche Tön 
hoch anzurechnen. Von hier aus schon mal ein dickes fettes Lob 
vom Ralf. Das ganze fand in der Biskuithalle statt. Zu diesem 
Schuppen sei gesagt, es ist eine nette Geste der Veranstalter 
gerade an einem Feiertag dieser Art wo normalerweise es doch übl 
ich ist das man im Wohnzimmer unterm Weihnachtsbaum rumkrabbelt, 
die Szene untermalt von Kerzenschein und festlichen Klängen und 
um die ganze Sache abzurunden den TV einschaltet sich die besinn 
liche Ansprache des Bundespräsidenten zu Herze nimmt und um da- 
nach zum wievieltenmale den Klassiker Sissi zu bewundern. Ja, 

so ist das doch nun mal! Egal, an diesem Abend war die Halle sehr 


gabs auch, fehlten nur noch Schießbuden mit der Einladung “Kill 


en geführt. Nicht schlecht! Als ich dann die Phantastix im halb- 
trunkenen Zustand (wie sollte es auch anders sein) auf der Bühne 
erblickte und ich in Richtung Bühne stürmte war es mir doch ver- 
gönnt als ich den Bühnenrand erreichte etwas von den Jungs zu er 
haschen. Denn ich sah nur noch Beine. Die Bühne schwebte also über 
meinem Kopf hinweg, man kam sich vor als wenn auf einem Flughafen 
wär. Das alte Liedchen halt vom Star da oben und vom doofen Mob 
da unten. Jetzt kann man sich auch vorstellen was für Idioten son 
st da auftreten. Die Phantastix sahen genauso verloren aus, wie 
die paar Leute da unten die ein bissel Pogo machten. Punkgigs 
kommen nur gut in kleinen Clubs, nicht in anyomen großen kalten 
Hallen wo man das Feeling zur Musik verliert und das Publikum un- 
erreicht bleibt. Und so und nicht anders kamen auch die anderen 


De war eine ziemliche Pogoparty im Saale angesagt. Ihr Funsound 
kam am besten an. Von EA 80 bekam ich rein gar nix wit, w.il 
ich in der Vorhalle am trinken war. Am Schluß gabs @enn den KGB. 
Ultraschnell und rein ger nicht mein Geschmack, nur die Zugabe 
"Search & Destroy“ konnte begeistern. Die doofen Blammer die da 
oben auf der Bühne standen um auf gefangen zuwerden blieb unge- 
klärt, da ich vom Sound und vom Bier langsam Kopfschmerzen bekam. 
und mich dem ganzen Scheiß abwand um nach meinen Leutchen zuschau 
en. Bernie Blitz erblickte ich dann an der Theke, wie immer nur 
das das Bier nicht mehr in seine Kehle floß sondern über die Theke. $ 
r 


Irgendwelche Teenyhühner wollten dann auch noch ein 
paar Mark von uns, dje üblichen Spielchen. Irgend- 
wann traten wir dann den Heimweg an. Mein Kopf füllte 
sich mit kleinen Stichen, Bernie schlief und Pogo 
fuhr in die eiskalte klare Nacht hinaus. Weihnachten 
war vorbei, meinen Schokonikolaus hab ich letzte Woche 
geköpft und ich bin froh das ich diesen Bericht hier 
im Büro fertig bekommen habe. RALF 
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"Es ist besser eine Band 
zu haben, die nicht spielen 
kann, als eine die's kann.’ 


"| (Malcolm Mc Laren) 
| j <2. 


n sie ihre Top-eP ‘Der 
nach Italien, 5 mal in die 
hat auch Jello Biafra 
le großen 


So RES 


17 mal verkaufte 
moon is rising' 
Schweiz, und jetzt 
seine SVW-Single bestellt. Al 
internationalen- und nationalen Fanzines 
überhäuften die Platte mit Iberschvenglich* 
Pem Lob. Es sollen hier nur mal 'Maximum 
Rock -n- Roll, Scumfuck Tradition und 
Günther und die Test Houg Ladies genan- 
nt werden. In Deutschland verkaufte sich 
M die Single bisher nur 450 mal. Konzerte 
geben die SVW'ler leider selten, und 
wenn, dann in Rheinland-Pfalz, Schwerte, 
oder Dortmund. Bei ihrem ’fetzten Konzert 
on Dortmund spielten sie mit 2 Bands zu- 
sammen, den Idiots und Jingo de Lunch. 
A Sie trafen da auf ein humorloses und fach- 
unkundiges Publikum, das vermutlich perfe- 
P kte Klänge erwartete. Live abrr bietet die 
Band, anders als auf der Single, keines- 
falls harmonischen und melodischen Sound, 
sondern traditionellen Punkrock wie 1970. 
Das ist dann halt nichts fiir verwohnte 
Hörer, die einen Hörgenuß wie bei Maria 
| Hellwig oder Heinz Schenk erwarten. Sie 
n langsamer alls die Ramones, aber 
ähnlich wie die Sex Pistols, nur besser, 


kaputter. Da pfeift schon mal die Gitar- 
re unaufhörlich, und die Saiten reißen 

sekundenschnelle. Bass, Getarre, Schlag- 
zeug und Gesang fallen oft in ein per- 


fektes Durscheinander. Dafür haben sie 
schließlich 11fllahre geprobt. Nur in letz~ 
ter Zeit proben sie ungefahr 2-3 mal ja- 
hrlich, nämlichdann, wenn ein Konzert an- 
gesagt ist. Die Band schw immt zwar nicht 
in Millionen, aber auch eine Anlage oder 
ainen Proberaum hat sie nicht. Wenn sie 
gerufen werden, dann spielen sie auch, 50 
am 4.2. in Dortmund und wahrscheinlich 
ende Marz in Soest. Wir vom SVW meinen, 
daß man eine solche, einzig wahre und 
echte Band unterstützen sollte. Denn bes- 
seres gibt es heute auf der Welt nicht me- 
nr. Für alle, die perfekten, kaputten, : 
chaotischen, langsamen oder schnellen 


Höllenlärm mogen empfehlen wir vom SVW: \ 


fte Erfolgsstory des SVW 


Die sagenha 


spiele 


SVW-The moon is rising, auf o-8-15 re- 

The g or cords, äh 20 Uhr 53 records. 

ist chwemm Verein Wetösh > 
aufgegangen. Ofen- Der Mond | 
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W sten o Mei 
> n sta einen r ’ 
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Unser täglich Brot == = 
CS = noch nie ein Instrument in der 


Hand gehalten hatte,3 Lieder 
(S 


Horsti:Hallo,stellt such doch mal 
vor. 
Höhnie:OK,wir sind Höhnie(23):Ge- 
sang, Gitarre, Tenor-Saxophon;Magi- 
sterstudent der Fächer Geschichte, 
Politik und Englisch, 
Christian(22):Gitarre,Gesang; 
Tischler. 
Schwazi(18):Bass;macht eine Lehre 
als Funkelektroniker. 
Krapfi(25):Schlagzeug,Gesang; 
Steinmetz. 
Horsti:Wie habt ihr es geschafft, 
aus einer 2 Mann-Chaoten-Combo so 
eine gute Fun-Band zu machen? 
Höhnie:Vor gut einem Jahr (Oktober 
87Juaren Krapfi und ich in eine JUCHHEN! 
musikalische Sackgasse geraten, s 
denn zu zweit waren unsere Mög- 
lichkeiten doch ziemlich begrenzt 
Wir brauchten unbedingt frischen 
Wind durch sinen dritten Mann, So 
kamen wir auf die Idee,Christian 
anzurufen, den wir schon seit Jah 
ren aus der KORN kannten und der ĵ 
. uns irgendwie sympathisch var.Au- 
z Berdem wußte ich,daß Christian 
einigermaßen Gitarre spielen konn 
te.Christian sagte auch sofort zu 
und stisg dann fest bei uns ein. 
Schwazi hab ich völlig zufällig 
durch meinen Kumpel Peter Platt- 
nase keannengelernt.Es war unge- 
fähr Anfang September ‘87,als 
zum GOLDENE ZITRONEN-Konzert nach 
Hannover fahren wollte.Da kein 
Arsch mitwollte,denn es var mit- 
ten in der Woche und Peter auch 
nicht konnte,nahm ich einen Nach- 
bar von Peter mit,den ich Uber- 
haupt nicht kannte und das var 
Schwazi!Peter meinte vorher zu 
mir:"Den Schwazi,den kenne ich 
von der Arbsit,der ist total fit 
und steht auf so Independentmuc- 
ke,der will da heute abend auch 
hin,veiß aber nicht wie." Im Da- 
zember '87 hab ich Schwazi dann 
mal völlig breit in der KORN ge- 
“troffen,wo ihn sin Typ vollaber- 
%s,daß er sich sinən Baß kaufen 
Berio! in irgendsoeiner Band 


Ee, uapeee Split-EP einspielte. 
a,leute,das ist noch richti 
PUNK-ROCK!!! hid x: 
Horsti:In der Gegend Neustadt/ 
Wunstorf seid ihr ja voll be- 
kannt und wart dort die Begrün- 
der des 7?er-Fun-Kultes, fast 
nismand bei Euch fährt auf HC- 
Bratze ab.Wie werdet Ihr mit 
dem Ruhm fertig? 

Höhni:Von Ruhm kann man über- 
haupt nicht reden,da alle Leu- 
te nur über uns lachen und uns 
nicht für voll nehmen.Aber das 


¢ 
i ASAN soll auch so bleiben, denn wir 


A wollen keine Stars sein, son- 

#; N HOOH!cern Punx zum Anfassen! Ich zur 
N I saufe regelmäßig zusammen mit 
Lo a Kids aus Neustadt und Wun- 
J storf. Unsere Publikumsnähe - 

<weniger unsere Mucke - hat uns t 

yhier in der Gegend so beliebt 
gemacht,denn leider fahren auch 
in Wunstorf viele Kids auf HC 
-Bratze ab.Aber wie du nicht 
ganz Unrecht hast,haben wir zü- 
sammen mit der OLSEN BANDE (auch 
aus Neustadt)und den Wunstorfer 
Kid Punk-Bands(z.B.DIE UNVER- 
BRAUCHTEN SEXSYMBOLE,COMPOST, 
MAINZELMANNCHEN GMBH)eine Szene 
geschaffen,deren Auftritte ab- 
soluter Fun-Kult sind,hehe, Wenn 
ich da nur an dis beiden Som- 
merkonzerte bzw. Partys in der 
nae Sep Rentrop-Halle denke! 

orsti:Wie sieht s mit Mädels 
aus?Seid ihr nach Erscheinen 
der EP nicht endgültig zu Hel- 
den geworden? 
Höhnie:Ha,ha,das ich nicht la- 
che.Ich war schon immer der An- 
ti-Held bei Mädchen!Daran hat 
sich auch durch die EP nichts 
geändert!Nach meinsr mißglück- 
ten Spätsommaroffaensive befinde 
ich mich zur Zait in der Herbst 
dsfansiva ag harra der Dinge, 
die da komm werdan.Ende Au- 
gust,als ich’ mit GUIDO GÖTTLICH 
nach Psins zum Punk-Openair ge- 
fahren bin,vollte ich es bei 
den Mäöchen noch mal wissen und 


schnappte mir jade Punkerin,die 
mir halbwegs gefiel.Laider erhielt 
ich nur Abfuhren.Ein herzliches . 
@Dankeschön noch an dis nette Pun- 
karinnen,die mich vagen meinen 


Pe 


mitzuspielen.Ich schaltete mich 

reist in das Gespräch sin und 
meinte:"Schuazi,komm zu uns,30 ; 
sinsn wia dich können wir gut gè- 
brauchen.” Tja,und der Rost ist 
Geschichts,Schwazi hat 


weile unsere Erwartungen voll 

!übertroffen.Eine erste große 

‚Leistung vollbrachte er bereits 

inach 3 Vochen,als er,der vorher 
y 


reisten Annaherungsversuchen nicht ; len will.So sehe ich Krapfis 
verhauen haben.Die Krönung war al- Ausscheiden mit einem lschen- 
lerdings noch die Fete in Wuna- den und einem weinenden Auge. 
torf,auf die wir noch gefahren sind. entgegen,denn trotz allem pa 
Ich war inzwischen so voll,daß ich te sein Schlagzeugspiel gut z 
mich Uberhaupt nicht mehr unter iderax Motp ikh de sir või- 
Kontrolle hatte.Zudem hatte Guido len in naher Zukunft auch wie 
noch "Gras" dabei,das wir uns im der ins Studio gehen,um ein 
Auto reinzogen.Jedenfalls zog ich paar Songs aufzunehmen (für 
dann in Wunstorf so eine peinliche Horstis Sampler und eine neue 
Show ab,die mir arg zu denken gab. EP!) 
Wieder wollte ich jede Frau abzie- Horsti:Von Euren geilen Feten 
hen und dann noch diese Französin, Ta Nsustadt usiß ich,daß es 
au au....Und als dann ausgerechnet dort des öfteren Ärger mit Fa 
Guido fett am rumbumsen war und ich schos gibt.Erzähl was drüber. 
nicht mitmachen durfte,war ich so Höhnie:0 je,das ist eine lang 
sauer,daß ich Guido Schläge androh- Teschichte!Nsustadt hat sich 
te...Zu meiner Entschuldigung kann in den letzten Jahren: dureh 
ich nur sagen,da8 ich in meinem Le- seine geilen PUNK-Feten(immer 
ben nur einmal voller war und das mit Bands!)hier in der Umge- 
war auf der Kultfahrt nach Bisle- bung einen Namen gemacht.Lei- 
feld(siehe INFERNO-Fanzine Nr.7)!! ber gabs oe in den letzten 2 
Schwazi ist schon seit längerer Jahren fast immer Ärger mit 
Zeit mit der entzückenden Sandra Fascho-Prolls.Jetzt alle Ein- 
zusammen,Krapfi und Christian sind zelheiten aufzuführen, würde 
mal wieder solo! den Rahmen des Intervieus 
Horsti:Wie waren ansonsten die Reak- sprengen.Bei den Neustädter 
tionen auf die EP,z.B. in Hannover PUNK-Feten hatten wir schon 
und Tokio,oder in Fanzines? Straßenschlachtähnliche Zu- 
Höhnie:Die Reaktionen auf die EP Stände und ein Kumpel und ic 
uaren insgesamt mehr als düfftig. e ; = rd ei ait einer Leucht- 
Als Beispiel für positive Reaktio- f ee beschossen, 10cm an mei 
nen fallen mir im Moment nur die ge- nem Kopf vorbei!Wir haben die 
niale MRR-Kritik und aufmunternde 
Briefe aus der DDR ein.Hannover:da 
fällt mir nur der Boris vom"Nudel- „u 
dicke Dirn"-Fanzine(PISSED SPITZELS gy 
-Promotion-Zine)ein,der für uns an % 
die 20 Platten verscheuerte und der 
gute alte SCHLAWINER-Horsti.Aus Tokio 
habe ich leider noch keine Post be- 
kommen.Krapfi hatte ja 10 Platten von 
uns nach Japan geschickt.Die Kritiken 
in den großen HC-Fanzines TRUST und 
AP waren nicht gerade positiv. 
EFREN zieht ja nun weg.Wie 
ents weiter mit den PISSED SPITZELS? 
öhnie:Im Moment sieht es in der Tat 
Ziemlich übel aus!Weniger wegen Kra- 
pfi,viel schlimmer ist Christians 
chronische Sehnenscheidenentzündung 
im Handgelenk.Er kann wahrscheinlich 
nie wieder auf Dauer Gitarre spielen! 


Schweine erkannt und natürlich 
gleich angezeigt.Und was ist 
passiert?Nichts,es ist noch 
nicht einmal zur Verhandlung 
gekommen,denn der Vater von ei- 
nem Fascho,der dabei war,ist 
Obergerichtsvollzieher! SLIME 
hatten schon recht:"Ich glaube 
eher an die Unschuld einer Hu- 
re,als an die Gerechtigkeit 
der deutschen Justiz!" Außer- 
dem hätte ich beinahe mal auf 
einer PUNK-Fete von einem be- 
soffenen Türken(!)ein Messer 
in den Bauch gerammt bekommen. 
Nun zur neuesten Entwicklung: 
Auf den beiden genialen PUNK- 
Konzerten dieses Jahr in der 
Rentrop-Halle ist nichts pas- 
siert.Nur einen Punk aus Nien- 
burg haben die Faschos in der 
Stadt vertrimmt.Ende Septem- 
ber war wieder eine PUNK-Fete 
(diesmal ohne Bands!),wo auch 
wieder spät in der Nacht die 
Faschos aufliefen.Holle von 
der OLSEN BANDE konnte gerade 
noch einen Schrank vor die 
Stahltir schleifen,sonst ware 
es böse ausgegangen.Ich war 
diesmal übrigens nicht dabei, 
weil wir nach Wolfsburg zum 
Konzert gefahren sind.Vor drei 
Wochen haben dann sin paar Fa- 
schos den Eingangsbereich der 
Rentrop-Hallelübungsräums für 
Neustädter Bands,u.a.PISSED 
SPITZELS,OLSEN BANDE)mit Ha- 
kenkreuzen und Naziparolen be- 
sprüht.Da uns 4 verdächtige 
Personen sine Stunde vorher 
unangenehm aufgsfallen waren, 
konnten wir den Bullen Namen 
nennen.AuGerdem hatten wir die 
Sprihdose als Seveismittel si- 
chergestallt.Im Moment läuft 


Mit Krapfi war das sowieso im- 
mer so ne Sache:obwohl er von 
Anfang an(Oktober ‘84)dabei 
ist,stand er nie richtig dahir 
ter.Sein Interesse an der Banc 
beschränkt sich nur aufs 
Schlagzeugspielen.Schwazi erle 
digt bei uns die technischen 
Dinge(z.B, Verstärker reparie- 
ren), Christian übernimmt das 
Künstlerische(z.8.Plakatgesta` 
tung)und ich erledige die Pos: 
Wir drei haben auch schon Kon- 
zerte klargemacht und organi- 
siert.Auf organisierte Gigs 
hatte Krapfi eh nie Bock,weil 
er Komplexe auf der Bühne hat. 
Deshalb ist er auch bei jedem 
(!)Auftritt total voll. AuGer- 
dem hat er keinen Bock mehr z: 
singen,auch nicht die Lieder 
von der Platte!Dann macht er 
auch immer Theater,weil er au: 
einmal gewisse Songs ohne jeg 
lichen Grund nicht mahr spie- 


Begeistern S 


RADIKALER 
STINMUNGS! 


ein Strafverfahren gegen dis 
Verdächtigen.Man wird sehen, x oh 
vas draus wird.AuGerdem hab 3 > a 
ich zu den Vorfällen noch si- re $ ie of 
nen Leserbrief an die Neustä- h 2 $ 
dter Zeitung verfaßt, der viel 
“Staub aufgevirbelt hat. Aller- 
‘dings lebe ich jetzt sehr ge- 
fährlich in Neustadt, aber man 
darf sich von den Fascho-Prolls 
nicht einschüchtern lassan! 
Horsti:Wie seht Ihr die Hanno=— 
ver-Szens?Warum hat es hier 


pis 


FOUND Records ein Konzert mit 
SWANKYS und ROSE ROSE aus Japan 
(die gerade auf Englandtournee 
waren)in der KORN machen,was mit 
der folgenden Begriindung abge- 
lehnt wurde:"Japanische Bands, 
wen interessiert denn das?Die 
kennt doch keiner!" Sonst gibt 

es in Hannover nur das BAD(teu- 
rer Kommerzladen)und den SUMPF, 
wo lange keine Konzerte mehr 
stattgefunden haben.Ich glaube, 
es ist klargeworden,warum es in 
Hannover nur zu einem privaten 
Auftritt bei Boris Fete gereicht 
hat. 

Horsti:Es gibt in der Szene ei- 
nige Leute,die glauben,sie hätten 
die Weisheit mit Löffeln gefres- 
sen;Ihr dagsgen kippt Euch scham- 
los die Biere in die Bäuche .Jie 
steht Ihr zu den Vorwürfen dieser 
Prediger? 

Höhnie:Den Vorwurf,daß Fun-Punx 
politisch desinteressiert sind, 
habe ich schon mit der Beantwor- 
tung von Frage 7 widerlegt.Wie 
bereits erwahnt,studiere ich so- 
gar Politik(was aber nichts hei- 
Ben soll,hehe).AuGerdem:Wer säuft, 
braucht noch lange nicht dumm zu 
sein!Wenn wir saufen,dann wollen 
wir unseren Spaß haben und die 
ganze Scheiße um uns herum ver- 
gessen und wenn wir uns dann mal 
danebenbenehmen, weil wir unseren 
Trieben freien Lauf lassen,dann 
ist das nur allzu menschlich, oder? 


a> 


bisher nur zu einem privaten Auftritt 
gereicht? 
Höhnie:Die Hannover-Szene ist völlig 
armselig:Cliquenwirtschaft, jeder ge- 
gen jeden!Am schlimmsten sind die 
FUNHOUSE (HC & Crossoververtrieb aus 
Hannover)-Deppen.Aber da muß ich et- 
vas differenzieren.Jörg,der ja jetzt 
nur noch das Label macht,war auf sei- 
ne Art immer ok geussen.Der Vertrieb 
heißt ja jetzt FRONTLINE.Wundert mich 
daß Nagel(ex-MORBID OUTBURST, jetzt 
MILITANT MOTHERS),der auch ok ist,da 
mitmacht.Aber die anderen,vor allem 
der Torsten und sein Anhang sind 
ziemlich Ubel drauf.Da soll doch der 
Torsten wortwortlich in der KORN ge- 
sagt haben:"Wir wollen hier in Han- 
nover eine AMI-Szene aufbauen und da 
ist fiir Bands wie PISSED SPITZELS 
kein Platz!" Diese ignoranten und in- 
toleranten Arschlöcher,die nur Ohren 
fiir ihr Crossovergebratze haben,haber 
mit PUNK so viel zu tun wie meine Ome 
mit Pornos.Als ich bei FUNHOUSE die 
neue FORGOTTEN REBELS-LP gekauft ha- 
beffür 18dm im Sonderangebot)meinte 
ich:Das ist wenigstens noch guter al- 
ter PUNK-Rock!Torsten darauf :"PUNK- 
Rock,was ist das eigentlich?" So ein 
Spruch von einem,der in seiner Jugenc 
mit nem Iro rumlief!Junge,du hast Man darf es allerdings auch nicht 
echt nichte kag ae übertreiben wie mein guter Freund 
.Boris vom NUULLUILKE=Dirn Fanzine x im, Teske,der dieses Jahr schon 3x in 
heben sie letztens in der KORN so an- der Trinkerheilanstalt war.AuGer- 
gemacht,daß er vor Enttäuschung so dem mußt Du gerade reden,Horsti, 
niedergeschlagen war,daß er nie wie- du alter Schluckspecht! 
der ein Fanzine machen wollte.Ich Horsti:letzte Frage:Ist die Welt 
mußte ihm erst gut zureden und ihm ; schlecht? 
klarmachen,daß wir auf solche Wixer a - Höhnie:Das ist echt sine total be 
nicht angewiesen sind! A scheuer Frage,die man pauschal 
Auch die KORN entwickelt sich immer „nicht beantworten kann!Es gibt guti 
mehr zum Negativen.Da wollten Boris Mund schlechte Menschen und das wir: 
und ich letztens ein Konzert mit FF auch immer so bleiben!Aber da die 
SCHLIESSMUSKEL,OLSEN BANDE und PISSE “schlechten Menschen meist an den 
SPITZELS organisieren,was mit der Be- äntscheidenden Positionen sitzen, 
gründung abgelehnt wurde,daß SCHLIES- wird sich die Menschheit eines sch 
MUSKEL frauenfeindliche Texte(Hammin nen Tages durch Computer,Gentechno 
kelner Madels)machen würden und daß logie, Umusltverschmutzung, Atomkrie 
sie eh keinen k auf Fun-Bands hät und Profitgier selbst zugrunde ric 
ten.Was soll mail dazu noch groß sa- ten. Amen! u em 
gen?Die Geschichte steht auch aus- ne 
führlich im NUDELDICKE DIRN Nr.3! 
Und da wollte der Bernd von LOST& 


Komlall: Andren Hohe 


bn der Kethbrinke 3 
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Tja - wie fing alles an? Ich bekam Anfang Januar ueber einen Umweg 
eine Karte aus Kalifornien an mich adressiert ‚die Greetings 
schickte,die neue Adresse von Deco Records ankuendigte und das 
Erscheinungsdatum eines LP Samplers mitteilte ... tja - mh - Deco 
nie gehoert ... da ich aber auf alle an mich persoenlich 
gerichteten Schreiben reagiere,habe ich ein kurzes Briefchen ‘ne 
Out of the blue Liste,KFR Info <: - ne und so weiter 
hingeschickt....und es mehr oder weniger vergessen. 

Ein paar Wochen spaeter find“ ich dann im Briefkasten einen Brief 
von Deco Records ... konnte mich wieder nicht erinnern ... oeffne 
ihn und traue meinen Augen nicht - da ist doch tatsaechlich ein 
Scheck drin! WOW - well Deco hat ‘ne Lord Litter Cassette 
bestellt und mir'n Info geschickt was bei Deco so los ist ... 

Tja Deco ist also eine Vereinigung von Los Angeles 
Musikern/Bands,die gemeinsam Aktionen planen und bisher zwei 
Compilation LP’s rausgebracht haben,die den heutigen L.A. hardcore 
praesentieren - sie wollen alles absolut unabhaengig halten 
TER gemeinsam was erreichen .... also mir hat das alles sehr gut 
gefallen - wo bleibt aber nun der Brief von Jello Biafra? Na ganz 
einfach - er hat Deco geschrieben nachdem er den ersten Sampler 
gehoert hatte: 

"I was totally blown away!There was so much more variety and 


musical adventure than on most hardcore LPs .. well done all 
around ..." 

..was soll ich mehr schreiben - wer Interesse hat mal was 
wirklich Neues zu finden sollte wohl wirklich mal hinschreiben - 
oder? 


Also die erste LP ist von 1987 : 

1. Artistic Violence:Random Violence (L.A.scene) 
die zweite duerfte inzwischen raus sein: 

2. Composite Drawing:Compilation Album (bands from across the 
U.S.and Great Britain) fuer $ 10.00 via Air Mail 

was die 1.Lp kostet weiss ich nicht - aber einfach mal melden 

s klingt doch wirklich gut - make friends in Los Angeles!!!! 
DECO RECORDS 
P.O.Box 57549 
Los Angeles 
CA 90017 
U:S.A. 


. schreibt an David... 


MEXIcore PANZINE 
Er INTERNATIONAL EDITION 
ALL INFO ABOUT THR MEXICAN 


PUNK/HC/TC/NC SCENE. 
BEINTEP2NATIONAL EDITION - JANUARY 69 - ISSUE 441-MTV.IE || Sena 2 or 3 dollars(what you can)WORLDWIDE 


Only cash.No coins.-well hiden-. 


Send collaborations or advertisment 
for the National Edition to: 
MIGUEL ANGEL VALLADARES SANCHEZ 
APARTADO POSTAL # 1879 


ULEASE, PASS THIS ON, THANX 


Ke day war 
SY Mex ite, WEN ung ar in 


articles ou. 
XENOFOBIA, SS20, DRAKSEN, LA LEY ROTA, ATQQXICO, SABv.... eldete 
AUTODESTRUCCION, RESISTENCIA ENTRE EL Pur... 


plus 
FANZINES, REVIEWS ma COLLECTIVES. .. | > 


Er schrieb mir,dass er folgenden Plan haette: Ein zine mit “ner 
nationalen und einer internationalen Ausgabe. 
Also national in spanisch mit Informationen,die er aus aller Welt 


bekommt fuer Mexiko -~ und international in englisch mit 
Informationen aus Mexiko fuer "den Rest der Welt" ... ja “s klang 
\ wirklich ut - ich hab“ dann ein paar Infos geschickt und 


geschrieben,dass ich die Information in mein Out of the blue 
Informationzine mit “weinnehme etc .. und wieder “ne zeitlang 
nicht dran gedacht we. relativ kurz dannach lag dann ein dicker 
Brief im Kasten aus Mexiko ~ din war das MEXIcore - die 
internatinole Ausgabe von Miguel^s zine - wow das ging 
schnell!!Und was ich da dann so las klang wirklich great — seit 
ca. 2-3 Jahren gibt”s dort wieder eine ganze Menge Lebendigkeit 
und "will to fight" = massenweise neue frische 
Bands/zines/dis tributions und etwas,was es hier nicht gibt - tja 
wie soll man das beschreiben - eine Art Aktionsgemeinschaften — 
nennen sich "Collectives' also Gruppen von Punks,die sich 
zusammengeschlossn haben gegen Langeweile = zusammen was 
unternehmen - gemeinsam sind wir stark .. na und so weiter ... 
... so hier ist die Adresse - schickt doch mal einen Brief oder”n 
Tape oder ..he wir sind ueberall!! ...und "in touch getten' bringt 
immer FUN !!!! Also : MEXIcore 

Miguel Angel Valladares Sanches 

Apartado Postal # 1879 

64000 Monterrey,N.L. 


MEXICO 
„.. ueberhaupt - wer mir heute noch erzaehlt es waer nichts los 
und man kann sowieso nichts machen etc ... na dem ist nicht zu 


helfen ... 


In diesem Sinn - all the Best und “ran an die Stifte!!! 


many greetings from your ! 
ord L Rer 


...-STOP...-Bei den RUBBERMAIDS ist Bassplayer Za beg 
ausgestiegen. Doch die Debüt-LP ist im Kasten und wi- 
rd demächst auf Devil Dance erscheinen- . .STOP. ..In 
Dinslaken oder Umgebung wird es zu ag in Juni ein 
Spektakel von größerem Ausmaße geben. Das heißt Bier 
vom Faße wird strömen und Livebands werden für Pogo- 
stimmung sorgen. Nähere Einzelheiten geben wir noch 
bekannt....STOP....Die COTZBROCKEN REVIVAL BAND hat 
sich nun aufgelöst. Wie es weitergeht mit den einzel 
enen Mitgliedern steht in den Sternen...STOP....Aus 
Bonn gibt es demnächst auf Bönnsche Tön die Debütpl- 
atte der MOLOTOWSODA....STOP...-PHANTASIX aus Ham 
burg sind jetzt nur noch zu dritt. Gitarrist Edgar 
ist ausgesteigen. Wie man hört sind die Jungs nun 
im Studio um neues Vinyl einzuspielen....STOP.... 
INSTIGATORS kommen wieder auf Tour. Sie spielen zu- 
sammen mit THINK am 10.03. im Dortmunder F2W......-- 
(gTop....Die IDIOTS spielen Anfang April in Holland, 
‚einmal am 07.04. in Hengeloo und am 08.04. in Nim- 
i veen. Die neue LP wird auch in Kürze auf dem Markt 
k sein....STOP....Aus Al Zutphen/NL gibt es auch wied- 
E er was neues. Und zwar arbeiten RUBBER GUN an neuen 
Songs und sie suchen Auftrittsmöglichkeiten in Deut- 
schland. Hier die Adresse,Rubber Gun/Postbus 497/ 
17200 Al Zutphen/NL /Tel.105750 - 17964....8TOP..... 
$s. HASS aus Marl sind ab Anfang März auf Tour. Hier 
Wie Daten, 04.03./Ludwigshaven, 11.03./Troisdorf, 
'24.03./Filderstadt, 26.03./München und am 28.04. in 
Osnabriick. Hier im Ruhrgebiet hat die Band Auftritts 
verbot, weil beim Gig der U.K.Subs in der "Zeche Ce- 
rl* in Essen halt der Ansturm der Leute so enorm war 
' das die Veranstalter nun Angst haben ihnen könnte 
das gleiche wiederfahren....STOP.... 
Und hier noch drei weitere Gigtermine 
der MOMIDO 7, 14-04./Ziirich, 15.04./ 
Basel und am 22.04. in Meerbusch..... 
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Entertainment Guide 


OLD DADDY - Desberg 
Steinsche Gasse - DU-Zentrum 


07.03. LIVE SKULL, supp. PUBLIC LAVATORIES 

14.03. SCHWEFEL, supp. SHIZZO FLAMINGOS 

21.03. LEAVING TRAINS, supp. TRASHING GROOVE 

28.03. MUDHONEY, supp. DEAD FISH GO BANANAS 

11.04. WELLWELLWELL (die deutschen natürlich) 
& LES THWGS aus Frankreich 

18.04. GLITTERHOUSE TRASH & ROLL-NIGHT mit 
LOVESLUG & FLUID 

25.04. SCUMFUCK TRADITION zum fiinften Mal 
mit HASS, BIPS & SPACEMONKEYS 

09.05. YO LA TENGO 

16.05. MIRACLE WORKERS, supp. PARISH GARDEN 

23.05. DEVIL DANCE RECORDS-PACKAGE mit 
WELCOME IDIOTS, POSERS, obendrauf 
UPRIGHT CITIZENS *** Einlass immer 


20.30 Uhr *** Änderungen/Ergänzungen 
möglich ¥*** Infophon 0203/734425 *** 
In Planung: Lemonheads, Cosmic Psychos 
und noch viel mehr *** Viel Spaß! 


Und hier weitere Gigdates, bunt gemischt 
natürlich alles ohne Gewähr 


04.03. Krefeld “Kulturfabrik* ABSTÜRZENDE 
BRIEFTAUBEN & PILSKÖPFE 

05.03. SeHofndorf “Hammerschlag* LIVE SKULL 
& TALKING TO THE TOILET 

07.03. Castrop Rauxel “Spektrum* IDIOTS 
& THINK aus England 

11.03. Bielefeld AJZ SQUANDERED MESSAGE 
& NICK-A-NUKE & DIOXIN 

12.03. Wuppertal “Die Börse“ MOE TUCKER 
(Ex-Velvet Underground) & HALF 
JAPANESE 

16.03. Schorndorf “Hammerschlag* SAINT VITUS 

17.03. Kamen “J.Z.* KELLERGEISTER, CROWD OF 
ISOLATED, GRINNING KIDS 

22.03. Wuppertal “Die Börse“ REST OF THE 
BOYS & RUBBERMAIDS 

25.03. Schorndorf “Hammerschlag* WALTER ELF 
& FRÖHLIX 


31.03. Schorndorf “Hemmerschleg* BLIND IDIOT NDHOUSE i:s anm 
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Schwäbisch Gmünd “Spass* LULL 


& e 
04.04. Dortmund “PZW* WEHRMACHT, IDIOTS, n is sołd ar (c 
— PROTECTOR n/ 29.04 Hamburg/ 3 _ 
08.04. Krefeld “Kulterfabrik* WIPERS Malmö/ 03.05 mot: Kop 
& HELTER SKELTER le 


y 13.04. Göppingen “Remise* DETONATORS 
& PROBLEM CHILDREN 
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BOXING DAY RELAPSE 


SIOUXSIE & THE BANSHEES 


+ ADAM & THE ANTS, LEVI & THE ROCATS 
SPIZZ 77, THE UNWANTED 


D.J. Don Donietts 
at the MUSIC MACHINE 


CAMNEM HIGH STREET, NWt 


Thurs., Dec. 22 


TONIGHT Feo 


15.04. Soest n Cottage 


uns folgende Gigdat wie 
Wed 11.03. L &H Ecateg, hed 
D.N.W., HANNENALKS | 15.03. MINUS KUM RAN, ERROR Be 
19.04. Wuppertal “Die Börse‘ DETONA- -03. SUBMENT 
~~ TORS & PROBLEM CHILDREN 18.03 LIARS = 
"04. Göppingen “Remise* NOMEANSNO 08.04. tomer. GE Flowrpe 
& NeamTwımraw anna 


Hier alsornun auf 8 Seiten Reviews von all den schönen bzw. unschönen 
Produkten, die in letzter Zeit erschienen sind. Die jeweiligen Pro- 
dukte sind von folgenden Leuten kritisch unter die Lupe genommen wor- 
den: Ralf, Mathias Lang (M.L.), Pierre Pastis, Willi Wucher (W.W.) 
und Arthur... Wenn auch EUER Produkt hier besprochen werden soll, 
dann schickt es uns zu, gegen Geschenke haben wir nichts einzuwenden!» 


LOKALE LEIDENSCHAFTEN Vol.] - epi BRUT 66 - 7"ep = Er 


Aus Nürnberg erreichte uns ein Debüt der Düsseldorfer Brut 66. 
Querschnitt aus der hiesigen Und fürs erste ist dies Teil recht 
Bandscene. Fünf Bands erstrecken gut gelungen. Die Band macht ziem- 
sich von Trashbeat, Punsound lich lockeren Sound, wobei aber lei 
and Rock & Roll auf den beiden der die Gitarre viel zu kurz komt. 
EP s. Das Werk ist auf 1000 Stck $ Manchmal erinnert mich das ganze 
limitiert und halt nur für Leute an frühe Sachen der US-Band Faction. 
bestimmt die diese Musik mögen. Texte in englisch, werden sehr über- 
das ganze ist liebevoll mit ein- zeugt rübergebracht. Und sonst? 

»m Beiheft geschmückt. Zuhaben Hoffentlich hören wir in nächster Ze 
dei Herbe Scherbe/Florian Schück/Wit mehr über diese Band. RALF 
taindorfer Weg 8/8500 Nürnberg 60% contact: Teenage Rebel Records/Rüdig 


er Thomas/Schinkelstr.36a/4000 Düssel 
BROTISCHER STUHLGANG - 


dor: = 
Symositis  7"ep € 4 KIDS OF - /PISSED SPITZ 
Toller Binstand dieser jungen PER u; 


Split-ep 
Band aus Hildesheim. Da haben RAT s GOT THE RABIES - 7" 
die Macher des D-dorfer Cam- s T z 2 TR 
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ary-Label wirklich ein # Horsti von Schlawiner kann glei- 
mr: os ch zwei Volltreffer verzeichnen. 
Die Split-ep ist schon ein biss- 
el älter doch es lohnt sich all: 
mal diese Platte zu besprechen. 
K.O.B. machen griffigen 77er 
Sound, gute Texte einfach nur 
guter Abgehsound, die Pissed 
Spitzels könnten die deutschen 
Ratcats werden. Lustige naive 4 
Texte plus ein Song über das 
was man am besten mit Faschos 
machen sollte, nämlich nach Sib- 
irien schicken. Tja, und die 
Überraschung ist die ep der 
Rabies. Bei der Band sind Leute 
von verschiedenen alten Bands 
aus Hannover dabei. Und sie mac: 
en ehrlichen Sound mit englisch- 
en Texten. “Vinyl Darling‘ ist 
absolute Höhepunkt. Bei Horst 


liches Händchen gehabt. Am bes 
ten gefallen mir “Die Reise" 
und "Danach ist alles still‘. 
Besonders zu beachten wären 
die wirklich guten Texte, so- 
wie die manchmal verzweifelt 
klingende Stimme von Eva und 
der Hammerbeat vom Drummer Ju-~ 
des. Die Band hat einen sehr 
eigenen Stil, den man noch wei 
ter ausbauen kann. Ist sehr 
melodie. RALF 

contacts Judas Ehrlich/Kuckuck- 


CAREFREE - live-demo‘ w À 


ielversprechene Band aus Liiden- 
poe os begründet 87, machen 
| diese Jungs einen guten Sound, 
der aber live etwas untergehen 
zuscheint. Es wäre vielleicht 
.an der Zeit mal ein Studiodemo 
zumachen. Sie haben einen sehr 
eigenen Stil mit geilen Texten 
die einen zum Nachdenken anreg 
en sollten. Als Bonus spielen 
sie noch ein paar Covers von 
Vibrators und Clash nach. con- 
tact - Nile Kreysing/Grenzweg 
17/5880 Liidenscheid RALF 
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Aas Demoband. Was für 
Zwei eigene Stücke und das 
*Garnaby Street 


TOLL. «eee e ee 2 SO 
Bismarckstr.9/2000 Hamburg 20 


& ig im Daddy hier nun 
Bech dem tollen Gig ein Kasller. 
klassische 
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Barthel/Riepestr.17/3000 Hannov. va var 
81 RALF gponpese 
CooreacksH 
= ope sens 
UMS oon y BRS uno 
X oono dap 
Krefeld bietet uns mal wieder => Br. a g 
eine kleine Überraschung. Das En’ wer =. 
Demo der Jungs, sehr melodisch A g E h a ES 
unå könnte man irgendwo zwische. AN res 2 
den 60zigern Garagenbands hin- W o geder 
stellen. Mal ruhig, mal schnell SA 2,50 eo 
auf jeden Pall abwechselungs- fh, noe ge 
rap Sound: contact: 02151- 5 Beet Boe 
4 RALF : 
HHIH: 
HSA 
j EEF 
m ®@oor 
+ HoR 
Le ror 
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TREBLE KING/ JANE MORGAN C-30 (Sound of pig music) ei 


Fanzine 

That’s it!: That’s life 
Treble king: Mark Ee Brooks (Tapes/Radio loops/Samples/Effectomatic an2u» en “fini kn at 
and voice), Sound of pig music: großer Cassettenvertrieb in den 8 as GRIT) meterlanger Roman, den 
Staaten, im neusten Katalog gibt es über 150 Tapes mit Kurzbe- -A FAA h du sare 
schreibung, bitte gegen Übersendung von RUckporto (IRC) anfordern, i i lesen MUS re los 
Zurück zu Treble king, Stichwort: vielfältige Monotonie, Sechs 2 „2 Be uropa-kei- 
Stücke, jeders anders gestaltet und aufgebaut und doch wirkt die gan Ba ba ay Aare 
Musik wie aus einem Guß, "Remember Jane Morgan" mit verzerrten z2 "5 Béeiext im TULl-Refoe= 
Kàangcollagen, "Burn" fast ambientmäßig,mit einer unaufdringlich- <3 prospekt als cinlbituns 
monotonen Atmosphäre, genau das Gegenteil zu "Succeed" ait sehr a ae bestaunen kann; ) 
rhythmisch-angehauchten Soundstrukturen, "Happy go lucky” wirkt gs $ ein kilomete 
großflächig und einwenig Hollywood orientiert. Richtig lebendig na o prot um das 
wird die Musik dann nochmalsbei den letzten beiden Stücken, wobei uw Miele in Beriin: 
man "A terrible thing" aufgrund der Klangvielfalt hervor n auna 5 Schenderch mit herzhaf- 
Eine wahrhaft interessante Cassette, eine wahrlich faszinierender = Pe pta cuasel 

bd ZUe.. Le£ al- 
Bei Dieter Mauson, Verbindungsweg 59, 2950 Laer, gibt ee M bei; Scene 

es eine tolle Split-MC mit Treble King auf der A und Nostalgie an Klemp, Ahornweg 27, 
Eternelle auf der B-Seite...) 5758 Fröndenberg 


Matthias Lang 
LEGENDARY PINK DOTS 


VERBAL ASSAULT - "Tiny 
Giants 7" 

Endlich nach langer Zeit 
mal wieder was posttives 
aus der ach do verschlag 
enen Hardcoreecke. Die 
Verbal Assault blasen 
kräftig Energie durch 
aie verstopfenden Kanäle, 
Und die B-Seite “More 
Than Music“ ist wirklich 
mehr als nur Musik. Lest 
die Texte, wenig Worte 
aber verdammt ausdrucks- 
stark. Diese Kids sind 
auf dem richtigen Weg. 
Hoffentlich verlieren 
sie nicht ihre Ehrlich- 
keit. (Konkurrel) RALF 


Beim Joachim in Berlin kann man absofort viele ältere (und neuere) 
Casset dary Pink Dots erstehen, Er hat mit der Gruppe 
trag ausgehandelt, diese Cassetten exclusiv in der BRO, 
iz und Usterreich verkaufen zu können, Die Gruppe selbst 
erhält dafür einen festen Betrag pro verkaufter Cassette, der höher 
ist als die Beträge, die sie von Plattenverkäufen erhalten, Zwisshen 
den Dots und de oachim herrscht ein Vertr nsverhältnis, daß 
wohl einzigartig für Independent-Verhältnisse ist, Ausschlaggebend 
war wohl die "Dot»to=dot" Live Cassette, die JAR eeclusiv ver- 
öffentlicht’ . Da bekam die Band postwendend ca. 4 DM pro 
MC und die Ehrlichkeit der Arbeitsweise von Jar bedeutet dem Edward 
halt mehr als sonstige Industrieverträge oder Vertriebsangebote... 
Nicht nur daß Jar alle Tapes im Angebot hat, er hat auch sieben 
Traumstadt Ausgaben von Edward bekommen, Dort gibt es viele unver- 
öf tlichte LDP-Songs, neue Liveaufnahmen, Zusammenstellungen von 
Sammlerbeitriigen und undund, Für Fans eine wahre Fundgrube neuer 
und unentdeckter LPO-Perlen, Traumstadt 2 liegt mir vor, hier 
gibts ca, 50% unveröffentlichte und 50% bereits auf div. Compilations 
veröffentlichte Songs, Bei dieser Cassette habe ich sofort Lust auf 
mehr bekommen, und Jar hat genug zur Auswahl von dieser wirklich 
fantastischen (und immer noch unentdeckten) Band... 
(LPO-Info bei Jar kostenlos anfordern...) 


Matthias Lang 


SINK - “God Loves You” 7"ep 


Ein feines Stiick Vinyl, liebevoll zu- 
sammen gefertigt, kommt mit drei lusti 
en Klebern sowie mit melodischer an- A 
spruchsvoller Musik. Da fallen mir Nam-! 
en wie Hüsker Dü, Moving Targets, Bad 
Dress Sense oder The Stupids ein. Kein , 
Wunder der Mann an der Gitarre,,Ed Shr- 
ed sein Name hat nämlich bei den letzt 
genannten Bands eine zeitlang mit ge- 
spielt. Die e.p. ist auf Poontang er- 
scheinen das in Zusammenarbeit mit Vin- 
yl Solution steht. Außerdem finde ich 
ist es an der Zeit Bands die auf diesem 
Label zuhause sind, endlich mal hier 
auftreten. zulassen. RALF 


SiEG DER VERNUNFT - Fan- j 
zine... Tja, ist das ü- 
berhaupt ein herkömmlich- 
es Fanzine??? NEIN! Es 
ist ein bzw. DAS Magazin 
für den alltäglichen 
Perversionismus, absolut 
hart, absolut abartig, 
und demzufolge absolut 
GUT! Mit einem guten 

GG ALLIN-Interview und 
mehr Sachen, die die 
"normale" Szene ganz 
einfach schockiert... 
Nichts was abartig wirkt 
oder obzön sein Pe 
fehlt: 2.50DM bei Rü- 
diger Nitz, Roninten- I 
weg 3, 2400 Lübeck i4 


WOLLT Nr, 1 = Fan- 
Zine... Erschienen im 
Marz 1980, ein Punk- 
Fanzine allererster 
Fseudo-Kacke, nun wer 
es bat, kann hoffent- 
lich über sowas lach- 
en... Gab’s damals bei 
wolfgang Schmitz, Büs- 
ackerstr. 14, 41 Duis- 
burg 18, doch mittler- 

jweile gibts diesen 
wolfgang Schmitz nicht 
mehr, denn der heißt 
jetzt Willi wucher, 
sitzt hier im Kranken- 
haus als Augenkriippel 
rum und schreibt diesen 

Scheiß über ScheiBe., 

Hahaha! W.W. 


130 cinema 


i l sacco | 
30 (FTM-Tapes) 


3 Drane 


Zwei Tapes erhielt ich von ROI} 
Zum einen PRINCE FAR I, zum an- 
deren THE THREE JOHNS... Hm, 
weil der Henker, warum die mir 
das zugeschickt haben, ich kann 
damit absolut nichts anfangen! 
Beim erstgenannten handelt es 
Sich um Reggae, beim zweiten 

um Grufti-Kacke. Naja, Geschen- 
kten Gäulen guckt man nicht 

in die Mäulen oder so ähnlich! 
Bestellt euch mal den freien 
Katalog von RÜIR, da stehen 
viele und bessere Sachen drin! 
ROIR = 611 Broadway, N.Y.C., 
N.Y. 10012 = USA WoW, 


WILD ROSES/ The exit C- 


till 


wild Roses ist das Soloprojekt des Gitarristen von TOP OF THE 
PYRAMID (2), zehn teilweise sehr schöne Poprocksongs basierend 
auf Gitarren und Keyboard-klängen,. Am besten gefallen mir die 
jnstrúmentalstücke wie "The dream of a robot" und "Down by the 
frog pool", auch die sanfte Gitarrenballade "And I'm waiting" 
ist äußerst gelungen, "Das ist Dieter" ist ein Totalausfall, 
insgesamt sicher kein Jahrhundertwerk aber gute Ansätze sind 
vorhanden, Weiter so... Aber wer ist Alexander Borodin? 
x Matthias Lang 
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BAMBIX - ey even took the 
memory - EP erschienen bei 
Intelnet-Records, c/o Mar- 
tin Pick, Nützenbergerstr. 
143, 5600 Wuppertal 

Holländische 3-Frauen Band, 
die sich hier mit unver- 


RATCAT - “Baby’s Got A Gun!* 7" 


Wieder mal was süßes zwischendurch 

den naiven Ratcats. Die-B-Seite gefällt 
mir wie bei der letzten Single auch be- 
deutend besser. Schöner unschuldiger 


op gemixt mit brauchten, alt-und schräg- POS BS oN Pls un 
Goskekitcnen. Eint ger hg aus der Buzz $ xi ingendem Punk-Rock vor- bones OBEH 
die Stimm ach zum wegfliegen - stellen. Die Stimme der 58 Er I i 
Wat e von Simon. Natürlich auf | Sängerin ist unendlich w pge ES ob 
aterfront. RALF | geil, da werden echt Ge- jE? ® Beka con 
danken geweckt, die die lochen sere 
AGENT CRANGE = Living in Frauenpower-Delegation “on Em s o 
Darkness = Ly aus Düsburch nicht so ger- are 4 NA 
E ger PUSH=BOY klas- Ta ne hört... Starkes Pro- of CPeeEE Ei 
siker, hier neu aufgelegt © dukt, klingt gut unver- vimas £9 wo oo 
von GiFT UF LIF: Records braucht und geht in die me) 5 Qs ho Re = 
(Riohardastr, 12, 46 Dort- Pogo-Beine... WW. eo: r ~ BER w 
mund 1). Und wBbr= tech a ei, i „ESE Bar a 
euauflegung wert! ab- ae: q *a-Houp d 
R Hitee der Sound E MARK OF CAIN Fn horie of BE A BP Ee <4 ohs 
ist als Surt-Hartoors- i umm: ane es Sa pE = ni 
Punk zu betiteln, wird nie isches Soundgewiühl kommt da von Pe b d be gs taO 
pee, gee ag oO e Se bean Mann-T 3 s dem fernen SD o HR Ee Pas aaa 
durch seine Melodieen! einer Drei-Mann-Truppe au m soe ee yO Beas 5 
kauf lohnt sich! WW. Sydney. Mark Of Cain beweisen mit dies- TOHM aED ae 
er Single das der Geist von Joy Divis- | go A "i Ban ARH I 
ion weiter lebt. Kantige, scharfe Bass- Banh, T? OG a 
läufe bestimmen den Titelsong und präg- ë "e ' ceun ij PE 
en sich bei dir ein. 8 = S 


i (PHANTOM Records) RALF 


DANCE NAKED/THE HIDDEN GOD 
+ COLOUR DANCE (jeweils 
C-45) Tapes 


Gesang und Musik zu einer Ein- 
‚heit verbindet. Colour Dance 
jenthält eine Colour Side, 

wo div. Farben ambientmäßig 
umschrieben werden, auf der 
'Dance-Side gibt es leider 4 
{Stiicke der Hidden god MC, Ü- 
berschneidungen sind fiir den 
Käufer immer ärgerlich! Pro 
Tape 3,50 L (Pfund) indl. 
Porto und Verpackung. M.L. 
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Heavy metal x Punk x Wave x 60's x Psycho 
Lp's * Singles * Tapes... T-Shirts 
MUSIK-VIDEO-V EIH 
MÜNSTERSTRASSE 13 
46800 DORTMUND 1 
TEL.: O2 31 / 83 49 20 


Gabinete: Me » Fr 11:08 - 18:00 Une x Se 11:00 - 14:00 Uhr 


°Tp 


ponsoHaz<an Q (Dance Naked c/o Alam Rider, 
Eu SREB BSS Bio w „PO Box 77, Lomdon W 14 0QQ, 

ptg SERR E. ta +» England) 
Ho MN o rn one = © Zwei schöne Cassetten mit 
unPedunagse” © moderner Tanzelektronik, 
Br 20Pp+BeaBb sehr variabel und voller 

Q c ® 2 

debe ad ppm FE wi integrierter Soundraffines- 
Otee ean m isen. The hidden god ist auf 
. Hp Bs BER oe dem US-Label Audiofile Tapes 

sSEHTERS oS erschienen und enthält acht 

‘ ee abwechslumgsreiche Songs, 

. ELBA as i D.N. arbeiten viel mit Key- 

E TE y gE E board-Instrumentarium und 

5 Qe eee Rew [wissen auch, wie mam geschickt 

; A 
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da yusuusrung 


io Bite Pakot das Beste vas | Jett schon a pee 
I nstersolekn Ban, vers EOE FERN. « 
Es hören fu den wenigen die Aufnahmen Der Sänger klingt Srt etwas 
arap u Fe BC spie -įg die 2 nachgesp [A hilflos Musik ist ausgereif - 
en A Gegensatz zu vielen ¥ Und Thin Lizzy 3 ’ 


Jingo De Lune en 


ands,die nur einfach langwei- 3% he SY Eor HO gut gesagt uas? ft) PA 
ae Ee y ; Vor, do aiton Sächen mag 


der liegt immer noch richtig, 
keine Solis,keine Metallstiick 
ldıl -chen im Salat.Capitol Stan’- © 
wegmatten auf aes. opr e »eigenwil - B dart könnte man fast sagen 
ie Roots im amerikanis 


die erste Lp,Dreckig,rauh 
"ie Jungs haben keine Durch 


> 
b 


ee te Rückmeldung-—— 
unk-Rock, „Coverversionen - von m E pr E22 = re: a 5 
BA"Sick Boy"-Angry Samoans D.B.F.-Not bound to rules Lp Government Issue-Crash Lp 
Lights out"...das garantiert Bombastpunk würde ich sagen.Die Bre - Kannte fast nur die 
och Geschmack,die Band liebt È mer haben 5 Jahre auf.dem Buckel, viel de"Lp und die fand i 
ore und Splatterfilme,das Co-@ snreindungen von.den Straightern und in 788 hoch 3,Die 
er von Sloane ist eines derf dən 5 Jahren ‘viel’ verarbeitet,diesmal! ist etwas schwi 
eilsten Lp Cover der Platten-@ „iel power. Ist He ,fett abgemischt, teils ist anders.Locker, flockig, so- Pa 
eschichte überhaupt. ..geillll $ nerven mich die Gitarrenexkursionen auf gar teilweise funnige Mischa 
ine der wenigen HC Platten 18 der Platte.Da ich keine Titel und keins ung aus HC-Punk-und poppigen’ 2 
ei denen ich nicht vor Lange- Texte habe tu ich mich da schwer.Klingt Klängen.Plätschert manchmal ’ eG 
eile einschlafe.....++++++++*@ nach UK Punk,der so um 83 gespielt wur- aber hat einen eigenen Touch, 
A “TEE de,mif etwas He gemischt und fett durch Beach Boys machen metalfreien Mim 
ig Nasty-Field Day Lp den Mixer gedreht.Hat Höhepunkte auf Punkherock.Interess 
IN4...da biste platt...Spie - der Platte und es werden, was wieder im -zenz mit Te 
in da flotte Poprythmen, die Komen zu sein scheint. Chöre verarbei - machung, diirf: 
| den Charts tiglich kommen , tet.Kräftig,weit über “i. anderen BRD hen in den 
rpassen der Bache Breaks und Imitaten,Gesang erinnert mich etwas an ten.Oberes 
mpo,recht flott-und klingen VKJ,nur hier in englischer Sprachelllii ela ole 
etwas ganz anders,als die 5e dem ag Nas 
defen don Bands.Gefühlvoll?! green peg Recor pees HR ey fig "äre ideal für ne Split Is go 
ie eer eee paar klei Eee SET NCeslltılı ll LLILILLILTIETLTT fim Wesen. Zum Ausspannen tne zum É 
e Hits,spieltechnisch fast M Rock eyllliGe je. meee Fröhlichseini li 
gut für mich alten,unver = Saftlos-Weihnachtsnummer > 
sserlichen Punkpurfanatiker, Die Schweizer haben sich offen- 


Kabeljau 22--.. 


>+Punk.. r =Schä, sichtlich von einem siiddeutsche Die Fischköppe , 
Seer as -Chongeoen ~Schéni tt Witzblatt inspirieren lassen.Viel wie üblich Der M apr ae nja 5 
dn ae eens wean’ sA Fun und wesentlich lockerer , als Pen mehr nicht.Unpersönliches M Poa 
windet bei mir auf alle Fäl-P\ in der Vornummer,bestechend ,-wie langweiliges Teil,das durch dig 


immer die guten Comix,die gross - 
zügige Platzverschwendung.Diesmal 
BE a Fun rules,passt den Schweizern ja 
und Krach Nr.6--- Pad ausgezeichnet,viel Spass,Fun,Basl 
werd nich’mehr,Paulchen und ++-USW...30,wie man Zines aus dem 
ly haben den Arsch wieder in Schoggiland zu Hauf einmal bekan. 
Wind gelegt und ihn so wie- Kann ohne weiteres in der Oberli- 
hoch bekonmen.Die 24 Seiten ga withalten,besorgen......eseell 
| nur eine einzige Abgröhl - 
y.Viele geniale Fotos und O 4 
Beweis,daß man auch ohne #Sie tanzen mit den Toten-Nr.?1 -2-111 


nicht im Regal hinteni {1 zahlreichen Fi 


gentore ləb - 
rum es so belisbt ist prof dór 
Teufel,es sagt nix aus,hat nix 
eigenes...Trust in nordischer'; 
Schottischer Tradition...nun... 
Weniger Werbung als Sonst und 
wie imner nichtssagende Kriti ~ 
ken zu Zines und Platten, warum 

dann überhaupt Kritiken, wenn es 
schon keins Sind 


n *+.Zeitgemä 

‚ Szeneenvolvement ein gè- ' Nette Schreiber mit verirrtem Musik- Mtn ee, 
‚es Zine en here ee }zeschmack,ihnen gefällt einfach al - Misfits... 

chte einer Bande ad 


was sie vorgesetzt bekommen., Fun 
Lo epa a Mat Ausgabe,gut dille - 
tantisch.Auch Bayern können Fun rü - Runtergerassie von Daten und Sto- 
‚er Heinz Erhard Tradition , „erbringen (sind bestimmt zugezogen) Ty eben.Lay Out ist ok, Aufmachung 
itreiche Wortspiele,Guter Dazu Scraps Interview-2 Seiten Gore- YY auch,aber kaufen würde ich mir a5 \ 
itlektiire...wow...mein per- Filme,die aber etwas an der Ober- re wire Sat ir ) 
‚jeber Hit unbedingt zulegen fläche bleiben,da sie nur die zen - ~ abfahren?????Grenzt an Vergötter- 
Mile. bei Martin Paul sisrten Cleanfilme besprechen. aktion einer Band,die es.zum J)... 
mdorferstr.69-440o Münster- Inferno. ,.BO.Zine,mit etwas Pun,gut! Glück nicht mehr gibt,in den Plat 
ırto versteht sich-Fungeilj! Alex Patij-Rogg inerstr.4%= 9 MII tine ke on t 


a 


Idiotische Ausgabe,nur über eine- 


‚er Söufer,die die Kultur er (sprich EINE)einzige Band,reines - 


ırt.Geniale Witze,lustig in 


wo — Emering- ee ellil 

ao 2 s $ Ee E Seka ek A N rer} 

ders. diesmal das Format Promised Pain Nr.3. x FR anz re 4 
‚eronte Sauberkeit.Wenige Pam Hert+Cassettte auf der-alle Bands , Memento Mori pepe Grinning Kid 

» pur die dafiir ausführlicher die im Heft sind such draug zu hören Mehr gäbe əs eigentlich nicht zu da> 
rastix-Posers..,und als beson aind,Keine neun; ed. ..Die Bands wer gen aspachong gut, kein Fun an der 
18 Ginmick Interview mit dem -den Interviewt,das recht ordentlich RUF) Ries machen ein Zi- 
r Lucke Zeichner, Einziges to- die Fragen sind,Hut ab,recht gut Pür > ms or „‚Ein Zine nur 
rrbares HH A 4 ZinelliHABENII S5.--bekomat man A 4 Seiten und 60 wenig gute Ansätze 


Minuten” Musik,das-ist ok..die ` Bands y ZU erkennen... ae 
2 A ae ren ites EN Se a 
3 +e USW., mance oe E 
yE Har ibt a aE Sande cae’ iE werd BRIES Paste 


demeenster™ “ie i x : im 
ANE (Postfach 5844, 3000 Hannover, Vertrieb: Semaphore/Nürnber 
sti =A n neues Plattenlabel aus Hannover, bisher sind vier Platten er- 
schienen, von denen ich euch eine empfehlen möchte: 
The Vines/ Walk the floor/ Mini LP (Still Sane 2 
Wer sich an legendäre US-Gitarrenbands wie The Shirts oder Martha =, 
= the Muffins erinnern kann (immer mit tollen 
Sängerinnen, ..die im Gegensatz zu heutigen 
N Rockfrauen echt faszinierende Wesen waren), 
aaa T Str. 145, 56 Wup- liegt bei ... er u ae 
h bi ., mg Gitarrenrock/pop pur mit einer Sängerin 
ee (Suzanne Lavine), die die Songs wunderbar 
Welt. Es würde natürlich den Rah- M interpretiert. Hört euchnur "The look in 
men sprengen, auf alle Bands nun fm your eye" an, schöner kann Pop nicht sein. 
Ping nd pn ct E Die Songs haben halt das, was man sobhaant 
schung, was sowohl bei der Aus- mit Worten beschreiben kann, sie sind ein- 
wahl der Bands als auch der gängig mit Wiedererkennungscharakter und doch 
Be ei kone Sonetten, nutzen sie sich überhaupt night ab, fee 
ri faot Bor See Sun efallen sie mir von Hören-zu-Hören besser: 
ite eee ee Eine wirkliche Ausnahmeerscheinung sind auch 
einem guten Zweck sugute, näm- M die All-girl-band The blue up mit ihrer 
lich den Indianera vom "Big Moun- Setrack Mini LP "Now", da kann man die Bang- 
les total vergessen. Sie kommen aus Minnea- 
polis und spielen wunderschönen Pop irgend- 
wo zwischen den Gos + 80s, können auch herr- 
lich psychedelisch klingen, Achtet auf die 


tain". Kommt außerdem mit dick- W 
en Beiheft. KAUFEN! ! ! WW, 
Tr _ an 
Keyboardeinsätze, das kriegen selbst die 
Bangles nicht besser hin, /7,/, 


"LA TIERRA ESTA LA NOTRE" Do-Tape | 
#8B.-.., gibts bei Martin Pick, 


THE WELCOME IDIOTS You gotta 
hold on me T 
(Devil-Dance-Rec. Kastanien- 
alle 29, 2000 Hamburg 4) 

Aus München kommen die Wel- 
come Idiots und präsentieren 
auf ihrer brandneuen 3-Track 
EP den kommenden Rock’n` Roll 
der Neunziger! Ihr Sound ist 
sehr vital, lebendig, neben 
dem gut arrangierten Titel- 
song gefällt mir "Crawl in 
the dirt" am besten, da hier 
so richtig die Post abgeht! 
Das neue %) DDR-Label hat 
ein gutes Gespür für Talente, 
demnext wird eine 7" der Punk- 
band THE DEAD FACTS erschei- 
nen sowie ein Gitarrenpop- 
sampler mit diversen deutschen 
Bands!Eine Empfehlung! ! M.L. 


ANASTASIS - 4 Song E.P. 
(YOUR CHANGE RECORDS, c/o 
Frank Herbst, Klaumer Bruch 
21, 42 Oberhausen 12) 
Auch eine Duisburger Band! 
Ziemlich schneller, aber 
melodiöser Hartcore mit 
"bewährtem" Textmaterial. & 
Das Titelcover ist wunder- 
schön, und auch der Sound 
ist ansprechend, wenn auch 
schon 1000 mal gehört. Er- Q 
schienen in weißen und in 
schwarzen Vinyl. Produsent 
Frank will in nächster 
Zeit noch mehr Platten auf 
den Markt schmeissen, u.a. 
eine EP von RICHIES, und 
seine Aktivitäten betref- 
f fend "kleinerer, unbekan- 
nteren Bands" sind bei- 
spielhaft! Also ist der 
Kauf des ANASTASIS EP 
alleine aus diesem Grund 
unterstüzenswert! w W, 


Bu 
POSERS "Illusions" Mini LP 
erschienen auf DDR-Records 
Zunächst: Herzlichen Glück- 
wunsch! Selten ist éb ein- 
mer deutschen Band so ge- 
lungen, ihren eigenen Stil 
durchzusetzen und etwas 
wirklich gutes draus wer- 
den zu lassen... In Duis- 
burg machten sie ja bereits 
beim 1. SCUMFUCK-Festival 
durch ihr "Outfit" umd 
ihrem powermäßigen Glam- 
Rock auf sich aufmerksan, 
und diese Scheibe mit 5 
Songs müßte ihnen eigent- 
lich zu weiteren Erfolgen 
verhelfen. Die Stücke 4 
"Own Way" und "Fever" sind 
absolute Hits, aber Sübh ~ 
die andern Songs stellen 
dem in nichts nach. Alles 
in allem als "eingängiger, 
kraftvoller Hartcore-G. n 
zu bezeichnen. W.W. 


HUSTENSAFT - Fanzine Nr.14 
c/o H.Schmidt, Dröste-Huls- 
hoffstr. 42, 4709 Bergkamen 
Ein interessantes alle 2 , 
Monate erscheinendes Punk/ 
HC - Magazin mit jeweils 
ca. 36 A5 Seiten, Inhalt: 
Jumpf for joy, Accüsed, 
Dissent, Cat o wine tails 
u.v.m.! Gut su lesen, le- 
diglich Metalbewertungs- 
skala 1-6 ist überflüssig! 
M.L. 


DAS VIERTE FESTIVAL !!! 


IM OLD DADDY DUISBURG 


BEGINN: 20° 


24.01./16.30 UHR 

Ralf sortiert in seiner neuen Wohnung 
die Platten ins Regal ein, während 

im “Old Daddy* die restlichen Scum- 
fuckers schon lustig am zechen sind. 
Als Ralf dann eine dreiviertel Std. 
später dort eintrifft sind schon alle 
Bands fast vollzählig am Start und 
Dirk, Klaus Peter und Wolfgang haben 
schon ziemlich rote Bäckchen gezeich 
net von unzähligen Gläsern Pommery. 
Dirk hat schon richtigen Ausschlag, 
goll heißen das sein Face wie eine 
faule Blutorange mit Pickeln aussieht, 
und seine knallrote Haarpracht in 
Form eines Iros zusammen gefertigt, 
fällt dagegen gar nicht mehr auf. 
Peter erzählt mal wieder laufend was 
von Misfits, Punk Rock Raries und 
Krieg, Wolfgang dagegen rennt streßig 
hin und her und ist am checken, ab- 
checken, umchecken, aufdecken und am 
checken. .... a ees 


ersten Besucher und füllen das “Daddy 
auf 270 Plätze. Sabine bringt im lau 
fe des Abends unter tosendem Beifall 
und grenzenlosem Jubel die heißerseh- 
neten U-Shirts mit und schwupps werde 
en auch schon die ersten Shirts unt- 
ers Volk gehauen. Das hat zur Folge 


FUR: DM6- 24, 


das sich einige Festivalbesucher so- 
fort umkleiden um fiir den Rest des 
Abends mit Orlandos Superncovern 
guposen. Da wird das Napalm Death-Sh 
irt achtlos in die Ecke geworfen, als 
hatte es niemals Death/Crossover ge- 
geben. 


5. kN i 
‚Wie bei jedem Festival trifft 
man auf alte Bekannte und so 
sollte es dann auch an diesem 
Abend in eine ausgedehnte 
Familyparty enden. Axel von 
den Richies macht diesmal den 
DJ und das heißt eine Palette 
an alten Ramonesschlagern wird 
uns die Trommelfelle zum platz 
en bringen. 


Den Anfang live on stage macht Z 
eine Band aus Mülheim, die Lokal- ty 
matadoren. Und mit ihrem fein 
gewürzten Funpunk bringen sie 
die ersten Reihen in Schunkelst- 
immung. Coverhits der Undertones, 
Sweet oder Stones sind genauso 
angenehm und kraftvoll wie ihre 
eigenen Songs. Die Band hat =| 


gte Ausklang des 4. ÖCUMIUCKIGBL 
bringen dann drei Herren in Modan- 
zügen aus Hamburg, die sich Jam 
Today nennen,die übrig gebliebenen 
DAVE Gäste in lockere Tanzteestimmung. 
IHerrscht beim ersten Song noch 
Skepsis in den Reihen 80 ist beim 
4 oder 5 Song die runzelende Stirn 
dieser Leutchen verschwunden und 
ein leichtes Grinsen huscht ab und 
an übers Gesicht. Einer schreit 
zwar noch “Fuck The Mods‘ aber bei 
“In The City‘ ist er auch in den 
go Anfangsreihen zufinden. 
bgOhne viel Schnörkel gehts zur 
Sache. Alle Hits, die die Jam 
W77 auf die Erfolgsleiter klettern 
PH ließ, werden gnadenlos ohne zu 
zucken gespielt. Gänsehaut macht 
\ sich breit und das Herz pocht. 
no platzen Erinnerungen auf, wie 
\ Bi. sollte es auch anders sein. Als 
sl Zugabe dann “Mull Of Kintrye*, 
diesmal in Schottenröcke.Und man 
stürzt noch einmal ins Pogobad, 
was leider nur aus 10-12 Leutch- 


} 


Ci 


lassen die Pogosau vor die Tür 
und man merkt ihnen an das sie 
mehr zubieten haben als andere 
sogenannte Funbands. Hut ab! = 
Dann ein bissel Pause, das übl- ge ; 

iche Gestammel von “Bier her, ¢ 

Bier her“ und dann ein weiterer 
Höhepunkt des Abend. Molowtow- ‘yor 
soda erklimmen die Biihne, sind tas 
sind schon alle ein wenig breit oil 
egal, nach dem ersten Song ist 

klar. Nachdem die Funsau gesch- 
lachtet wurde ist jetzt die Ha» 
rdcoresau am blühen. 2 


È g w 5 a A ©, 7 — 
wi si i 14. 1. UK SubsundHass— 


Pe} f N 


M Raw Material 


Endlich war sie mal wieder in Doi nM . 
Die Bubs. Und geil Uata. nn Aber jetzt endlich mal zum g selbst.Als 


din 1%1. spielten sie ja in der Zeche Car Buppot (so stands im Marabo) beglückten uns 
“in Essen.Und weil ich 2. Jobmäßig in 2 [BASS von denen Say ier dachte daB hey 
f\Holzindien was su tun hatte musste ich gar nicht mehr gibt. Baal jedentells ai “hal- 
¿per Zug nach Haus.Die Zugfahrt genoß ich sie ein geiles Set Lo akg tre Kitade 
indem ich erstmal’n paar Bierchen verzehrte, |fte der Kids war am Pogoen.Göt = Ben 
Der Soundtrack kam vom Wa}kmen,UK Subs na- |feinsten Pogopunx rong tig p en bein 
türlich.Die Stimmung war,echon auf einen Und wie das nunmal so SAT ‘pe f zur Theke 
ihrer ersten Héhepunkte als ich Soest aus o schnell der Durst.Also au (hinterher 
dem Bahnhof stürmte vor dem dann alle mög- die Hoffnungslos überlastet warthinte 
lichen Bekannte und Freunde auf mich warteten 
Nach kurzer Znpbtenpeetung er los, . 
Die Fahrt war nicht@ anders alß Heftig Zu i = ählt 
r einen Typ (hallo Guido)der mir erzäh 
bezeichnen. Hefti Trinken Raushen Bingen we das nr Panne-Ralf da wäre. 


und Pinkeln, Eine ein ku i a 7 i 
Essen rauschte, Früher tend prasad car rg Getroffen hab ich ihn aber leider nicht. 
? Schiene statt und wurde Sambafete genanng. 
Ein Parkplatzhalt vor Essen noch. 

Und dann Essen selbst.So gegen halb 10 waren 
wir an der Zeche Carl angekommen.Ich hab 

ja nicht schlecht gestaunt.S00000 viele 
Punkrocker!!!Bier her und in den Mob.Wir 
erfuhren schnell daß die Wixer von der Zeche 
angeblich niemanden mehr reinlassen 
wollten,Ausverkauft hiess es.Das war erst- 
mal’n Schock.Und auf die UK subs wollte nie- 
#& [mand von den Leuten verzichten.Is’ ja auch 
irgendwie Logisch.Na ja, und dann ging die 
Sai Sache mit dem Gröhlchören los.Ha!TUR AUF! 
mcosTUR AUFITÜR AUF!Die Glohrreiche Brigade der 
BSooster eae oe zur 22 
Als erste an der nt:Rodscher gefo von 5 = 
mir und karl.Nachdem dann die Scheißköppe Hierseliger.Ha, | 


“> ö dieser Guido h 
pz von der Zeche carl auf unsere Gröhlaktionen DIRK HAMANN.Oh,oh böse Falle! lHass hörten 


nicht die geringste Reaktion zeigten hieß es 
zur Offensive übergehen, ysah!Das bedeutete Ann ee ee der Umbau- 
heftiges(schon wieder,hi,hi)Schieben und st er „te k,karl und soweiter wieder. 
drägeln Richtung Tür.Es war wie die Erstür- in aj = me pa erinnere kamm vom Band 
mung einer Festung.Aber wir hatten Erfolg. ieser Zeit Motörhead. Egal.Wie ich also 
Drinnen hab ich dann erstmal die andern jda so gerade an meiner Zigarette sauge und mit 
gesucht. Rodscher traf ich als erstes. ‘Karl über diesen Abend philosofierte 
$ Er hatte sich am Glas dieser Fucktiir die ur Te 
Be Hand malträtiert.WAS sollten wir machenß?? 

am Ach was,Messer raus, T-shirt zerschnitten und 
mame erstmal Rodschers Hand verbunden.Später is’ 

mer noch ins Krankenhaus gebracht worden. 
Nu’is’seine Handgenäht. 


gegrüß en immer be 
‚der Pogo immer extatischer und ich immer 
da fällt mir gerade ein, 
B ja gar nicht Guido sonderns 


= EURER ra a 


Keen 


beee oain 


=. 


Wr, 


Iggy-Platten 
m smarten Auf; 
wirklich Pop, Si 
selbst von 
covert werden 
USA tobt dage 
Pistols, Ramoı 
die Aushänge 
sich auf iggy 
Johnny Rotten 
ühnenshow ins ( 
a u zum Bürgerschr 
BR packt mich von hinten jemand und reißt mich B , -epa e 
Pogo ‚Pogo-Punk, Punk. Yeah man, ich habe 6 a, aware, 
mit Anne von den Idiots gepogt. Daß in Bowi si 
to uggheisst,sie is ja nicht mehr dabei.Gottlich nette mate mi 
war’ s(ja Schoooon wieder).Auf einmal stoppte i = Bu 
musik und da kam er. Har- ý 
türlich der Re 
Du die Subs no 
ich dir daß 


on den 
tt bis langwei 
Sie spielten einige neue 
1 alte Sachen. > Mixtur üb- 
K total. Ich h fast ohne 
rchgepogt.Nur ab und an 
dem Sauteuren Alt und es 
i ging wieder los.Die besten Songs waren 
E New Barbarians, Organised Crime und Enotio- 
inal Blackmail.Left for Dead kamm als 
Hyperschnelle Version. Überhaupt spielten a 
sie alle Songs doppelt 80 schnell wie | POWER" heißt die 
auf Platte(mindestens9. Ich wartete die ganze knüpft in einer 
Zeit auf Flood of Lies daß sie dann aber „197° gab 
nicht spielten.Auch nicht tragisch. 
gabs auch 'n paar. Wieviel weiß 
nicht mehr. Ja,ja das gute Bier 
tsgebot.Viel zu schnell war 


dann vorbei» 


Un 
zwei Becher von 


über 
Pr 


Über 
was von 


noch 
Lurkers hat er noch erzählt. Und daß UK Subs | 
Erg etwa die selbe Zeit 
m nd j n werden. Krümel und 
Skunk haben fragt ob ich ibn 
i mm fragen kann. 


N H witzig daß 
wi 20 Jahre ses Leute ben wollen. 
j en — Cold N Schließlich 


les Shark reservie oder sowa® der sagte 
zu gehen. Immerhin hab 

enn noch fir das Gesprach 

rap ine at cana Runen xules 0. Ke coe 
el: å fl 

rima fos ug va Abschi ede (C)GaFfEr 
EEE „wurde, dann in} „Hush“ wollten, % Zon unag pantie nen com BOR 
a iten, ‘@rfanden The r Iggy lauerte eine von Ron ti 
n w 


sheton's extrem schnaiden 


BY ist. immer noch da 
Östliche lebende Le: 
mit Instinct“ aina ~. 


va ... Diese Vorbildliche 
binstellung wäre natürl- 
al ich so manchem "Szenen- 


schreier" zu wünschen, 
denn dann würds erst gar 
nicht diesen ganzen 
"Viel Lärm um nichts" - 
Trabbel geben... 


«.. Tatsache ist folgen- 
des: Im Februar 88 fand 
ein DAILY TERROR - Gig 

in Herne statt, bei dem 
über 700 Leute anwesend 
waren, darunter natürlich 
alle möglichkeiten 

von verschiedenen Leuten, 
soll heißen Skins, Punks, 
Psychos etc. Diese tanz- 
ten einträchtig den Pogo, 
wie es sich gehört. Arger 
gab es so gut wie gar kei- 
nen, lediglich zwei Schlä- 
gereien, aber bei so ei- 
ner Besucherzahl bleibt 
Sowas wohl nicht aus und 
ist eigentlich sogar noch 
"unterm Durchschnitt" 


So weit so gut, aber das 
ganze ist ja überhaupt 
nicht aufregend, vor allem 
dann nicht, wenn eine Zei- 
tung darüber anderntags 
was Schreiben will. Tja, 
und diese Zeitung heißt 
WAZ, und in deren Bericht 
Stand dann irgendein dum- 
mes Gefasel von "Ultra- 
Rechts", "Prügel-Urgien" 
etc. 


ja wahrlich extrem 
ätzend, was durch Gerüch- 
te und anderem dummen Ge- 
sabbel so alles entstehen 


kann... 


e+e SO erreichte mich vor 
einiger Zeit das Geriicht, 
DAILY TERROR, die allseits 
bekannte und beliebte Band 
aus Braunschweig, habe 
sich Jetzt dem Faschotum 
verschrieben... 


DAILY TERROR wehrten sich 
gegen diesen Bericht, er- 
zwangen eine Gegendarstel- 
lung, aber so schnell gab 
die WAZ nicht auf, und so 
kam es, das es nun seit 
mittlerweile einem Jahr 
einen "Justiz-Streit" gibt, 
dessen inde noch nicht ab- 
zusehen ist. 


... Meine Reporterneugier- 
de konnte so ein Gerücht 
natürlich nicht unbeant- 
wortet lassen, woraufhin 
ich flugs Kontakt mit Ped- 
der, dem sänger dieser 
Combo, aufnahm, um diese 
Feinlichkeit zu klären 
bzw. ihr auf den Grund zu 
genen... 


Das bei diesem Prozess auch 
Punks für DAILY TERROR aus- 
sagen werden, ist übrigens 
ein weiteres Beispiel dafür, 
das die Band nichts mit dem 
Rechten Rand oder wie immer 
ibr den Rotz nennen wollt, 
zu tun hat. Sie sind ein- 
fach nur unpolitisch, 
Schwanken weder in das tine 
(Links) noch in das Andere 
(Rechts) Lager ab, sondern 


Sind ne 0i-Skins-Band, und 
wes jek Pii a a 


ee. wigentlich hatte ich 
ja auch nix anderes er- 
jartet, aber froh war ich 
ann doch, als Pedder mir 
flugs brieflich bestätig- 
e, politisch überhaupt 
micht interessiert zu 
sein und mit mit Politik 
hätte DALLY TERROR abso- 


Jee WAHRHEIT | 


DAILY TERROR 


ancherorts nort man auch, 
DalL/ TbRRUR seien Verrä- 
ter, weil sie nicht mehr 

den Sound machen, der Sie 

damals so berühmt und be- 
liebt gemacht hater. 


JUBILTRIUM 


Chancenlcs 

hatten wir begonnen 
und danach 
jede Schlacht gewonnen. 


Prima! Ja macht ne 
b- nd mal nicht gerade ge- 
nau Das, was alle wollen, 
und senon sind sie Ver- 
räter. bs bleibt docu wohl 
nicut aus, das jede Band 


&nJahre 
‚sind eine lange Zeit 
‘doch ich habe 


mal irgendwann was anderes keine Stunde bereut. a 
tun muß, als das, was 81e = 
schon vor 5 oder 7 Jahren | , . = Q = 
pemacut hat. sien mpini |Den einen zu links a eS u 
schon kommen die Vorurteile Tii — 
aut und der xuf des "Verrats" j den andern zu rechts Bote a 
halt durchs Land... iwer hat nicht schon = = 
a 2 


Fuck it!!! ich wunsche 
DALLY TERROR fiir die Zukunft 
viel »rfolg, zum Einen weil 
ich den Sound nach wie vor 
mag und zum andern weil sie 
halt wirklich mal ne Kult- 
Band für viele waren (auch 
für mich, denn 1981 hatte 
unsere damalige band BECKS 
PisTuLs nen Auftritt mit 
ihnen zusammen, und ich war 
beeindruckt von diesen Leu- 
ten!) und ihre Texte, sowohl 
damals als auch heute, 
abolut genial sind. 


über uns gehetzt. 


teist haben wir p g 
nur draufgelegt AD 
doch die StraBen waren s3 
stets wie leergefegt. 4 
Aus alten Fehlern 

nichts qelernt — 
von friiheren Idealen. XO 
keinen Deut entfernt. 


wun}S 


... überzeugen könnt ihr 

euch übrigens davon auf ihrer 
bald erscheinenden single, 
die Mitte April raus sein 
dürfte! 


‘dir leben noch immer 
für den Augenblick 
une es gibt 

fiir uns kein zurück! 


... Das wars also dazu, Dank 
an redder für die Informa- 
tion und die vhrlichkeit! 


AILY TERROR 
KONTAKT RA DRES- 
se; 

Red der Teumer 
Ham Sur yer sH», 73 
3300 Sraun - 


GCEILE MOTIVE!!! 


Porto 


TRADITION 
‚ EZERZZZUTEA 


OF PUNK ROCK j 


ALLE SHIRTS XL SIZE 


Ordert moch heute die aktuelle Liste mit 
ALLEN Motiven... 


...Für 80 Pf. Rückporto bei: 


Sabine Roling - Altmarkt 5a - 4220 Dins- 
laken 


ar 


SCUMFUCK Motiv - Shirts 20.- incl. 


ur‘ 


Poster 
T-Shirts -ATIA 
Musikbücher -" =" Mail Order Catalogue für 


Fanzinesetc. 4 "= Independents/Underground 
wok, Psych, Wave, 60s, Industrial, Avantgarde etc.: 


Alle Neuerscheinungen und Backrepertoire ; 


r 


Sa 10.00-14.00 


Mo-Fr 10.00-18.30 
Langer Sa 10.00-18.00 


Tel. 40 73 10 


SECOND-HAND KATALOG ` 


Regelmäßig ca. 20.000 neuwertige S/H-LP's, Singles, Maxis aller Stile der 


60er, ?0or, 806 Rock/Pop, Black Music, Indies, Jazz 


Kataloge 

anfordern geg. 

= DM 3,— bei: 
e-. ZARDOZ 
„= Postfach 2898 
2 Hamburg 20 


Altona Paul-Nevermann-Platz 1 Tel. 38 51 20 
(Bhf Altona, Taxistand) 


Haupt-Bhf Lange Reihe 52 (Bus 201) Tel. 280 32 30 


Eimsbüttel Osterstraße 164 


Unsere Läden: 


Wie heißt die Band,die auf deutschen Autobahnen zwangsläufig dem ADAC beitritt!?Ein Tip, 
„es ist nicht Bon Jovi.--- 
Die gestressten Geschliessmuskelten aus 
Hamminkeln,dem Ort,in dem Birkenstocker 
Rocker ihre Hochzeiten erleben,der Ort 
des Grauens,wenn man von den ortsamsäs- 
sigen Jungfrauen verfolgt wird,daher... 
aus diesem Ort des Schreckens kommen 
sie und wagen sich nur bei Vollmond aus 
dem Schuhkarton,die Schweissmuskel. Ihr 
neuestes Demo hat die Zivilisation er - | 
reicht und zeigt erste Auswirkungen.Der 
klassische Western von und mit Gary Coo 
-per wird hier propagiert...High Class 
Qualityremexe von 1/2 12 Uhr Mittags in 
“lonely“version,live schon der Knaller, 
auf Platte sicher die Hymmne schlecht - 
hin.Schon mal vorsummen und die Munddu- 
sche vorher nicht vergessen. 

Rita ist wieder da,Falco mit seiner 
Jeanny Fortsetzung hat das Nachsehen , 
denn was ist die poplige Jeanny schon 
gegen Rita,der Song wird in Gruftie und 
Nekrophilenversion auf stimmungsgerech- 
tes Black Vinyl transplantiert werden!! 
Die 2. Lp "Aufstand alter Männer“steht 
im Zeichen von “Rock Hard”--Punk-Rock-- 
Alta,vom Peinlichsten,genialsten.....da 

4 horcht man auf im Hardkohrwald,wo die 

„4 Vöglein sonst so ähnlich zwitschern ist 
Yu hier Hit auf Hit angesagt,ein paar Nie- 
ù ten sind gewitzt versteckt und man kann 


ET e 


wieder aufatmen,denn diese Schlingel verwöhnen, 
verzärteln und beschausen mit zariem Lebertran. 

Vergeblich sucht man hier banales findet eher 
noch a..müsantes,keine Spur der fehjgeleiteten 
Gedaden "pre-nataler Trust Influenza...Kein sim- 
pler "Fun" -Punk...nein,Jungejunge „sach“ ihnen 
das mal in’s Gesicht!!!---Um den Bandlieder zu 
zitieren"Fun ist wie Universum, Intersound, Capri 
Sonne,Afri Cola und Longlife durch den Quirl ge 

| -wixt"-Scheisse,irgendwo habe ich mich vertippt 
| verdammt. 

Die Schliessmuskel sind aber,nachdem es nun „a 
die Spiedmetaller Emils nicht waren mit"Slime" jer- 
identisch,keiner hat es bisher bemerkt,auch die — 
Schliessmuskel nicht,dabei liegt es auf der 
Hand.SCHLIESSMUSKEL ‚stellt alle ihre Platten un 
-ter Slime in’s Fach!!! 

Auf dem aus Hamminkeln herausgeschmuggelten 
| Demo,finden sich in Gettoversion desweiteren so 
\ aa Hits,für unsere Manni Wörner Fans-- 


“Urlaub in der Tiefflugschneiseyein einzigarti- 
ger Vergewaltigungsekt ramonescher Wortspiele. 


& 
r 4 SP ayiv Test"und andere werden die "Pupser”schon , 
d€ wenn nicht noch höher,in den Punk-Rockhimmel he 
-ben,sind wir doch gespannt...auch wenn sich es 
' 
> 
‘ 


wie eine Werbung liest für diese Band,die auf 
ihrer nächsten Tournee durch Rummymänien die 
gute alte Suzy Quatro mit als Vorband nimmt, es 


soll keine Werbung sein,denn leider, leider, lei- 
der...was nun... 


Q m u — 


F i 
Oh,damit diese Seite auch einen informativen Touch bekomt,die Schliessmuskel haben sich] 
umbesetzt!!!Schlaffke kam nun endlich in den Stimmbruch und singt nun im Tölzer Mädchen- 
chor,er wurde ersetzt durch seine kleine Schwester (Zwillingsschwester) ,die einen opera- 

KR tiven Eingriff hinter sich hat,ihr Name Schlaffinchen.Ede wurde vom bösen Wolf überfah - 
ren,sein Neffe übernimmt sein Werk.Böckler ging zu den Jehovas und liess sich umtaufen , 
ihr könnt ihn Swami Jesus nennen,er hört natürlich nicht darauf.Techt starb In Folge ei- 
ner Gesichtsverkrampfung,die es ihm nicht mehr erlaubteFlissigkeiten zu sich zu nehmen , 
er wurde zuerst duirch seine Mutter dann später durch seinen Großvater ersetzt,der auch 
nochmal auf die Pauke hauen wollte,damit wäre von der Urbesetzung nur noch Margit und Is 
-si übrig,die aber ihr Label auch dichtmachen und nach Afrika ziehen, um sich dort dem 
HUngerstreik in Biafra anzuschliessen...Lasst Euch nicht täuschen,die ihr auf der Bühne 
seht sind nicht DIE,die ihr zu sehen glaubt,auf Platte spielt eine Phantombesatzung 
“Yuuuurleub in de Tiefflugschneise..."Wenn ihr sie an Euch vorrüberziehen lasst,dann ist 
Euch auch nicht zu helfen........-.- „kauft”Original Schliesssuskelklopapier’ "Original 
Schliessmuskelzäpfchen"...und zu guter letzt“Original Schliessmuskelritas"---Amen--— 


oder 


DTTIENnT Vom AOACEFT ~- 
Creigniss des Jahres 


1188 
EIN GLANZEN 


NA 


DE RÜCKKEHR pes 


POREIPLICHE 


sie hatte ihn 
war,das wurde 
schlampe von 


on abgewiesen, weil er Schwarzer 
ihm langsam klar,diese Drecks - 
einer Nutte,das erste Mal hatte 
er sich entschlo sen zu einer Domina zu gehen 
und die weist ihn ab,weil er kein Weisser 

In ihm brodelte es und während er sa vor der 
Pisszrinne der i ffentlichen Bedürfnisanstalt 
stand schäumte es in ihm über Als lie Tunte 
lie schon die ganze Zeit,seit e 


nun 
Riot von Se ‘was tun 
’ 


ich das 
haben . wischte er 66 die 
aoe” knappe 


"Gera 
rewacnsenen "Ge 
a Eee ach Eden 
E A George machte si jec Folter - 
sprach Z Eck ten ebenfalls en hätte sich 
'ransvest 5 att 
...den Tr zu fesseln.Der en Pe George 
ument 2 s erpemac 
instrumen Zofe herpema 


4 über die 2 a she Frau war 
bereits uber dies eine wirklic 

' annte,dal 

Å erkannte, 


war 


und 


; a l- 
w ne andere Linkerei .George ben 
r das Pissoir be ranger A | 
betreten hatte,gierig Bat cakes oo. Pih 
te, auch nı ch zu stöhnen e 


Can} obei 
4 jem alten Sack,w 

t 1% ich die Zofe mit d 

sterr| Flte sich £ 

anfing und sich mit ® 2 

ausgefranster 


unrasierter Fresse und 
die Lippen leckte, dabei ł 


ber 


; eu spit 
éunge ü- # 


3 | 
‘amisch grinsend x lig aid 

weiterhin auf seinen Schwanz starr te,konnte er 

nicht mehr anders.Mit 


einer kurzen Drehung YA 
nach Rechts pisate er die letzten Tropfen an’s r 

Bein dieses Arsch]: cds ,worauf dieser angepiss- Keine 
te Sack sichtlich erfreut e orge packte 


E der immer 
j ein und versetzte dem Sack ritt in die 
j an len,die Tunte ‚immer 


T 


schien, 
einen 


peröffnung ausliessen.Der alte Sack, 
ch Strapse und Röckchen tr 


ug ver- ý y 
suchte sogar sein Mini Gerät,7 Zentimeter wa- } 
noch auf dem H lzweg, war ren kaum erreicht worden,in das Ohr der sich 
kurz vor der Ekstase, ," jaa, jaaaabh.... "das war heftig wehrenden Schlampe zu 
N thm zuviel und er t at der am Boden knieenden 


i Jammergesta] t at 
X 


wech 
die Weichteile 


Stecken,bei diesem 
auch ab,alles in den 


selnd in die 
‚sofern er 


Versuch spritzte er dann 
Fresse und 


in 


Gehi rpang hinein.George, Heute in Form machte 
Sie traf.Der Japsen - sich bereits ein Zweites Mal über die Sç hlampe 
den Gestalt,die kurz T einem Orgeamus schien her Währenddessen ging der alte Sack,wie er 
Stopfte er als Abschiedsgeschenk noch 2 der 
gelben Pissrinnensteine in's 


Sabbernde May] 
jund machte sich dann auf den Weg zu 


Madame,die ihn wegen seiner Hautfart 
Sen hatte.Wenn er zwei Sachen nich, 
konnte ‚Rassisten und Perverse 
de es ihr heimzahlen, 

hatte ihre Adresse aus 
und sich entschl. 8 
ren.Diesmal nicht 
Zweitnamen natürlj 


dieser 

je abkewie- 
leiden 

S y % 
Schweine,er wur- 


einem Videomagazin 
sen das einma] auszuprobie = 
mit Bezahlung.George ‚mit dem 
ch Washington,schlich sich 

diesmal von Hinten an da drang 
durch die Gartenterasse "ein, 

Im 2.Stock war deutlich daneben 
hysterischeg! Lachen zu vernehmen George spur- 


tete die Treppe nach oben und riß die Türe hin 
-ter der er das Jaulen zehört hatte mit einem 
Ruck auf, Ti N 


s Haus heran und 
in das "Studi. 


ein Jaulen und 


Ein mit Röckchen und rapsen bekleideter al- 
ter Mann mit Halbglatze robbte auf dem Boden 
herum 


und schrie nach 
Madame und wohl ein 


George an,der mit offenen Mund 
stand „Madame wollte zu einem ersten Schlag mit 


der Rute,die sie in der Hand hielt und mit der 


sie ’ffensichtlich den älteren Herr beglückt 
hatte, ausholen,als ih 


r Georges Faust zwei Zähne of a 
in den Hals trieb.Die Zofe war weniger mühevol] 

und bat von vorneherein um Gnade.In diesem so ten 
exqisit ausgestatteten Zimmer waren genügend s 
Fesselungsinstrumente vorhanden und George band 
sie kurzentschlossen auf einem Nagelbrett fest. 
Dem bettelnden Mann mit Halt 


glatze,der das 
Ganze offenbar für einen Service hielt und der 
lautstark nach Bestrafung bettelte,gab’er das 
Frwünschte in Form eines Trittes auf seine 
Nand...glückliches Seufzen war die Reaktion.Ma- 
dame nun endlich wieder bei Bewusstsein,das Ge- 
sibht war blutverschmiert bekam erneute seine 
Faust zu schmecken, Jetzt konnte sie Sicherlich 
nicht mehr zubeissen, wenn er ihr seinen Schwanz 
n fressen gab. 


Das tat 
die mit 
bakam se 
der 


Bestra fung. 


Zofe blickten erstaunt 


im Türrahmen 


. : wi 
mive. n pKED-UF 


frieden. Dem 


sagte um sic 


noch gefesse 
Volltouren 


Sack war inzwischen umgezogen und 
stand in einem Anzug mit Kraw. 


atte vor ihm."Ge- 
statten, mein Name ist Herrmann,wollen wir ei- 
nen Heben gehen?!" 


George zog mit dem Alten,der so gerne Röck- 
chen und Strapse trug und auf Bestrafung zu 
stehen schiengdurch die Bars der Stadt und es 
wurde noch ein Pr nn entpuppte 

hef einer grossen Computer - 


er dann auc h,dia bewusstlose D mina 
blutve ‘achmierter Visage am Boden 
inen Schwanz zu fressen.Gec S 
einzige Neger, der nicht 
Frossen Pr achtinstrument 


D 
lag 
ge war wohl 
gerade über ein so 


firma und als Hobbytransvestit,sie ziehen Heu- 
verfügte,wie oft über ite ncoh gelegentlich durch die Strassen und 
hwarze immer gesagt wird,seine 8 Cm waren Ja die Nuttenviertel 
auch sein elgentliches Problem bei 
bier konnte esa 


der Grosstädte, 
Die zwei ergewaltigten fa 


nate später auf,mit einem 
auf den Lippen,natürlich to 


Frauen , aber 
usreichen, 


Nachdem der Glatzkopr erneut um Schlige ge =- 
bettelt hatte, befahl George ihm einfach sich 
m der gefesselten Zofe 


tor arbeitete noch kräftig, 
zu befassen,was der jhatte ja auch di 
Alte dann auch tat,.George wollte nun zur Sache Iholikerkopr, abe 
kommen und der Schla 


mpe seinen blutv 
ereien 
Latexwisc 
immte Georges nicht 

rau wer ein 


en Penis in die Inn 


*Treissen der 
at 


erschmier ~ 
treiben.Was beim 
he zum Vorschein kam 


gerade freundlicher, die 
vanaveutt+ Zu. © 


bericht auf,so 
des Kriminalhau 
transvestit 


PETE = ce 


HAMNEN ALEKS 


Halli-hallo, meine Freunde! Bigeetlionya 

wollte ich ja über die saudämliche An- 

gewohnheit eines allseits beliebten \ 
und bekannten Funk-Kockers referieren, 
der einem l:ufend Bier nach bier aus- 
giebt um es dann beim zuprosten immer 
wieder gleich kaputt zu machen (Hi Wil- 
lit)... Für nen Straight Edge mag das 
vieleicht eine positive Aktion sein, 
aber schlieslich war Silvester und ich 
stocknüchtern. Freunde, suwas frus- 
triert, nihi! 

berichternswert wäre auch die Aktion, 
die wir "Hannen alks" vor kurzem in 
köln bei ic Donalds abzogen. Ihr wißt 
ja, die Nation ist gespalten... schmek- 
kt nun der "big hic" besser oder der 
"Hamburger Royal"? Also, wir rein und 
je einen vun den Dingern bestellt. Dann 
warfen wir alle demonstrativ den Inhalt 
der Fappschachteln, nämlich die Burger, 
in den Abfall und begannen, die }app- 
schachteln aufzuessen. Freunde, Lacher 
ohne ende. Nur das Personal war irgend- 
wie verärgert, und so musten wir die 
Statte höchster kulinarischer Genüsse 
verlassen... 


Aber all das soll uns jetzt und hier 
nicht interessieren... bs gibt gewisse 
Aktionen, die einem aus was fiir Griinde 
auch immer fiir ewig in brinnerung blei- 
ben! 


Zweifellos gehört die folgende story, 
nämlich unser Trip nach Bayern (Weisen- 
burg/Dettenheim) zum Antifa-Festival 
dazu. Und davon mächte ich euch jetrt 
hier erzählen, meine Freunde! 


Am Morgen des 10.12., leichte Nebel- 
schwaden glitten Engelsschleiergleich 
über’s Land (Ha Freunde, that’s poe- 
sie!), setzten wir uns, nachdem die 
Instrumente verstaut waren, Richtung 
bayern in bewegung. Törichterweise 

in meinem kleinen Polo. Micha und Hot- 
te, die vorne saben, hatten es ja noch 
einigermaßen be,uem, aber Waldi und 
ich hatten auf der Rückbank doch ei- 
nige Probleme. Zumal wir dort auch 
noch nen hasten Eier verstaut hatten. 


Trotz dieser bedürfnisbedingten Pausen 
waren wir relativ früh dran und hatten 
#80 noch Zeit, uns in Weißenburg mit 
der Mentalität und den Lebensgewohn- 
heiten der Ureinwulmer vertraut ru 
machen. Was uns als erstes auffiel: 
Bayern sind vereinstreu! an so gut wie 
$ jeder Ecke trafen wir auf ein aktives 
Mitglied des urtsansässigen Sportver- 
eins “Griin-weix-Weiwenburg e.V.", die 
in ihrer Vereinstracht einen enormen 
kindruck bei uns hinterliewen. Die 
Spieler der 1. Mannschaft besalen so- 
gar vom Verein gestellte und in den 
Vereinsfarben gestrichene Automobile, 
die auf der Motorhaube die Rücken- 
nummer des jeweiligen Spielers in- 
pregiert hatten. Der Spitzname des 
Team ("Die Bullen") überzeugte uns 

y dann vollends. 


Überwältigt von dem sportsgeist der 
Bayern begaben wir uns auf den soge- 
nannten "Christkindlmarkt", um das 

x Nahrungspotential unserer lägen zu er- 
hShen, kurz un was zu essen. So dann 
machten wir uns mit den kulinarischen 
Gewohnheiten des Landes vertraut... 


bayern scheinen die üppige Völlerei | 
zu meiden und die bewußten, beschei- | 
dene „rnährung vorzuziehen. Wie an- 
ders ist es zu erklären, daß Micha 
für seine 2.- eine Portion Fritten 
bekam, die aus einer Handflächen- 
groben Pappschachtel (natürlich oh- 
ne Finger, du Depp!) mit dem Inhalt 
von ca. 7-8 Fritten, bestand? wir 
anderen konnten uns vor Lachen kaum 
halten, als wir das £le@nd sahen, 
doch Micha trugs mit Galgenhumor. 
Mich persönlich hätte ja noch bren- 
nend interessiert, wie denn nun die 
"Kleine" }ortion Fritten aussehen 
wiirde, aber da wir mit der Kobert 
(einer der Organisatoren) 5 Uhr als 
Treffensgeit ausgemacht hatten 
fuhren wir wieder Richtung Detten- 
heim. Zuvor ließen wir jedoch noch 
den dicken Fußballproll auf einer 
innerstädtischen Wiese raushängen, 
wobei sich Waldi und Hotte einige 
ihrer berühmt-berüchtigen 4 reter- 
Sprint-Dvelle ablieferten... 


— > 


Trotz der damit verbundenen Flatznot, 
erwies es sich doch als durchaus | 
vernünftige zntscueidung, denn pach | 
ca 1 Stunde war geile Schunkelstimmung| 
angesagt. Mottu: Pogues und Bier, das | 
Lob ich mir! sinziger sehrmutstropen | 
(hick) war nur, dak wir nach 5 Stunden 
Autofahrt durchschnittlich alle 20 km | 
Finkelpause machen mußten. | 


Nach ca. 10 Minuten kamen Funktio- 
näre von "Grün-wei3-Weißenburg e€. 
V." und verwiesen uns aufgrund 
schwacher Leistungen des Feldes. 
In ihrem Spielbericht vermerkten 
sie "Alkohol wirend des Spiels" 
und so bekamen wir eine lebenslän- 
gliche Flatzsperre! 


In Dettenheim angekommen, konnten wir 
gleich unseren Soundcheck machen, so 
daz wir bis zum Konzertbeginn noch 
genügend Zeit hatten, uns dem gülden- 
en Gerstensaft zu widmen. Mittlerwei- 
le waren auch schon die ersten Mädchen) 
da, u.a. eine gewisse Dagmer aus Ffaf- 
fenlofen, die es besonders waldi ange-! 
tan zu haben schien. Leider stießen 
wir auf ungeahnte Sprachbarrieren, die 
bei Waldis Anspielungen auf ihr Ausse- 
hen zum ersten Mal zum tragen kamen! 
waldi: "Bist du ’n Ted?"... Sie: "I 
bin do koa Ted!"... Waldi: "Etwa: 
n’Punk?"... Sie: "Nä a net, höchstens 
waifer. soag a moal, spuit ih heit a 
hi?"... usw. Freunde, es war göttlich. 
Sie redete und redete und wir hörten 
faziniert zu, ohne etwas zu verstehen. 


Dieses Mädchen hat es uns so angetan, 
das wir ein Song über sie gemacht ha- 
ben, zu dem ihr auf unserer &P lau- 
schen könnt. Mittlerweile waren auch 
die anderen Bands eingetroffen und es 
gab einige Problemchen, da gewisse 
bands nicht mit der festgesetzten | 
Reihenfolge einverstanden waren. Also 
sollte halt das Los entscheiden. Ich 
Depp zog natürlich Nr. 6, will hei- 
Ben, daß wir als letzte Band spielen 
durften... ka Prosit, dachte ich mir, 
und genehmigte mir erstmal ne Dröh- 
nung, um die näohsten Stunden eini- 


germaßen ohne größere gesundheitliche 
Schäden zu überstehen, denn so gut wie 
alle anderen Bands waren die puren i 
Trash-Fanatiker (u.a. Human Error, 


Cat-o-nine tails, bad Attitude), Diese 
Bands mögen ja vieleicht die totalen 
könner auf ihren Instrumenten sein, 
aber was nützt das, wenn sich alles 
gleich anhört...? Krach ohne Ende! 
waldi, der zum ersten Male in seinem 
Leben die Tanzkünste der Slammer be- 
wundern konnte, war sich nur am be- 
ömneln und als Hotte, bekannt unter 
"Der Zerstörer" begann, zu pogen, 
traute sich sowieso niemand in den 
Pogokreis... Motto: WO Hotte pogt 
kibts Tote", 


Ansonsten lauschten wir in der Geseli- 

schaft vun Dagmar zu den monotonen ! 
Klängen., Als "Cat-o-nine Tails" be- j 
gannen, waren wir recht gespannt, denn | 
schließlich hatte uns Dagmar die gan- 

ze Zeit damit vollyelabert, wie genial 
diese Band sei. Doch nach 2-3-Sekunden 
setzten wir uns wieder enttäuscht hin, 
da auch diese Band sich der "Preßluft- 
hammer-Power" verschrieben hat. 


Wir waren ziemlich betappert, denn es 
war doch gerade Dagmar gewesen, die 
sich zuvor an lautstärksten über die- H 
se "ScheiBmetailcombos" (Urginalzitat) 
gelästert hatte. Halbtaub und tudes- 
müde gingen wir dann erstmal in die 
küche, wo wir uns Spagetti kochten. 
Das war allein ne Schote für sich und 
wirde den hahmen dieses Heftes spren- 
gen. Uben gab es derzeit Trash mit 
5ten mit 5.a. !alls diese dann um 
02.15 Uhr ihr Set beendet hatten, 
konnten wir endlich die Biihne bestei- 
gen, d.h. wir wurden raufgetragen. Zu 
unserem erstaunen füllte sich der zu- 
vor fast leere Laden wieder auf. Wal- 
di ließ erstiral nen Song vonden Dub- 
liners über die Fà laufen, um die 
Leute in Schunkelpogostimmung zu 
bringen. Den ganzen Gig könnte man 
unter dem Motto sehen: "Ihr seid be- 
soffen! Wir sind besoffen! Ihr seid 
müde! Wir sind müde! Also laßt uns 
gemeinsam Spais haben!!!" 


“ir mußten ein Bild fiir die Götter 
(Was haben wir denn damit zu tun???- 
Die Redaktion!) abgegeben haben. Wal- 
di. zog es mal wieder vor, seıne 
Gitarrenkünste im Liegen zu beweisen 
und ich hielt mich stinkbesoffen am 
Mikroständer fest. Leider brachte 
mich die brombeerweinflasche in mein- 
er Hand des öfteren aus dem Gleich- 
gewicht, so das das eiste des Weines 
in den Monitorboxen landete. Eigen-=' 
tlich hatte ich ja erwartet, daß wir 
als einzige Funkrockcombo etwas fehl am 
Platze wären, aber die Stimmung war 
saugeil und so spielten wir, obwohl 
um 03.00 Uhr offiziell Schluß sein 
multe bis 05.50 Uhr. Wir hätten wohl 
die ganze Nacht durchgespielt, wenn 
nicht, ja wenn nicht die Funktionäre 
von "Grün-weiß-Wei.enburg" dazwischen 
gekommen wären. Aber da sie uns er- 
klärten, daß sie am Morgen ein schwer- 
es Auswärtsspiel bei "Schwarzer Stern 
wackersdor£f" bestreiten mußten, sanen 
wir unser Fehlverhalten ein und gön- 
nten den wackeren Sportskameraden 
ihren Schlaf... 


Robert fulır uns alldann zu dem Pro- 
beraum seiner iand, wo wir schlafen 


3 konnten. Žinige andere Leute und ich 
spürten wicder ein gewisses Defizit 


in unserer hagengegend, und so trieb 


es uns ins ortsansässige JuZ, wo wir 
Roberts Informationen zufolge, was ; 
essen könnten. auf dem Weg dorthin 


wurden wir wieder von den Crack , 
"Grün-Weiß" angehalten. nn. \ 


und gonnten uns ein paar Stunden 
Schlaf... Am Morgen dann wurde mir 
Autor jmit schrecklicher Klarheit bewußt, 
| da8 ich einen kardikalfehler be- 
Guido gannen hatte, da ich verga, mir 
= th, ne Limonadenpulle mitzunehmen. Oh 
bot ıch Freunde; und ich hatte vieleicht 
jeinen Nachdurst... Und nicht nur 
ich. Tja, es war Sonntagmorgen, 
jund alle Geschäfte hatten zu, was 


< 


ı längerem Gespräch geb ich ihnen 
Ben meine Adresse, um ein Gastspiel, 
bei meinem Club "Partisan Euskirchen 
klar zu machen (Weshalb hätten sie 
sonst meinen Ausweis sehen wullen?) 
[so zogen sie dann von dannen, da sie 
Angst hatten, bei ihrer nächtlichen 
Tour von ihrem Trainer (Dr. u.Stoi- 

ber) erwischt zu werden, der sie in 
solchen Fällen immer zu einem straf- 
"training im Leistungszentrum "Hafen- 
| straße" der Stadt Hamburg verurt- 
"eilt. 


Nach dieser cpisode gingen wir ann 
ins JuZ, wo wir in animalischer Art 
und Weise die Vorräte vertilgten. 
Gestärkt, aber dennoch todesmüde, 
begaben wir uns dann zum Proberaum, 


SEPEOVVvL MIST IR Mom 


also tun??? Plätzlicn bemerkten 
wir, das noch n halber kasten 

Bier im Raum stand. Aber allein 
schon bei dem Gedanken an Bier wur- 
de uns sausculecht und schließlich 
gibt es wohl nichts Prrverseres 

als seinen Nachdurst mit Bier zu 


‚löschen, zudem noch mit irgendei- 


ner Bayrischen Suddeisuppe... 


Schließlich hat man als Rhein- 
länder noch sowas wie stolz und 
Prinzipien und würde lieber verdur- 
sten als ein anderes Bier wie 
Kölsch oder Alt zu konsumieren, hi 
hihi... Heimatliebe hin, Heimat- 
liebe her, nachdem wir ca. 20 Mi- 
nuten wackeren Wiederstand entye- 
senbrachten, was das bier letzten- 
endes doch stärker und wir began- 
nen zu sündigen. Da wir keine hal- 
ben Sachen machen, sündigten wir 
richtig, was zur Folge hatte, daß 


wir nach kurzer Zeit wieder began- 
nen rumzutorkeln. —> 


AH 
N 


DAS ENDE DER 
REISE - ODYSSE 


Um 11.00 Uhr war Treffen im JuZ mit 
allen Leuten zwecł emeinsamen 
Frühstücks anges Danach machten 
wir uns auf dem weg nach Hause. Wir 
realisierten nochmal wie geil die 
ganze Aktion war und rissen einige 
sitze über "Grün-Weiß", doch wir 
hatten die Gastfreundschaft unserer 
Bayrischen Freunde und Helfer un- 
terschätzt... 


Ich wI en 


EDEIWEIB- 
STRAVB! 


BAYERN - 


GOTTLICH! 


Diesen herrlichen Schman Kef erzählte 
uns Ausfamdsreporter GUIDO € 


BEN 


kurz hinter Weißenburg auf der Bun- 


desstrabe fiel uns 
BW auf, der b 
streifen fuhr. 
Auto salen wis 
Nachdem wir ihnen zuwink 
uns erkannten, setzte 
ihrem Auto hinter uns und eskor- 
tierten uns 30 km lang bis wir 
schließlich die Autobahn erreichten. 
Trotz allem waren wir recht froh, 
als sie uns verließen, da sie doch 
ziemlich "anhänglich" erschienen. 


von weitem ein 


Der Hest d 
ruhig, auci: we 
forderte, da. 
Stecher zu v h rfaffenhofen 
machen sullten. Jieder Zuhause begaben 
wir uns zu unserem Stammimbils und 
genehmigten uns vernünftige Porti- 

onen Fritten mit Gyros. Jieses bil- 
dete einen vollendeten Abschluss für 
eine genial: Tour. Und so laket mich im 
Namen der HANNI ALLS mein Glas erheben 
und folgende grausame Nachricht dem 
Bayrischen Volke verkünden: 

"BAYERN! MIA KUMME WDA!” 


t verlief recht 
waldi laufend 
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LAST 
MINUTES 


| »..gleich 2 Kom- 
\zerte am 4.3.89: 
\in Düsseldorf in 
‚Haus der Jugend 
jtreten auf BLUE 
‚STORIES, PHAN- 
ITASTIX und ASMO- 
DI BIZARR - und 
iin Holland in 
f Vaals Curry auf 
dem Jos. Fran- 
cotte Weg 35 
Spielen BLOCK- 
ADE und BRUT 66 
...dann noch ein 
Konzertdate aus 
Ulm, dort spie- 
len am 25.3. 
| HASS 
lee weitere Acts 
bei SCUMFUCK-Fes- 
tivals in Planung: 
2.INVASION, BAMBIX 
(NL), SKULLS, RA- 
MONZZ 77, BAT FRA- 
/ZOR AND HIS BAZOO- 
KAS, TRINK 10, 
DOX 4 SALE und 
evt. BONE IDOL 
...däß wars... 


DRIN K, 
FIGHT ANDÒ 


Yseum FUCK rennon 


Ralf Real 


n». 


W, Wucher: P. Pastis: Shock: 


PHANTASTIX: Come a cop DICKIES: Paranoid AK 47: The Bad 
BAMILY 5: Alles ganz ein- YOBS: Run Rudolph run 

fach BCBBL PICKET & THB 
THE PACK: St. Theresa CRYPTKICKERS: Monster 


NEUROTICS: Fragile life 
PHANTASIX: Bier her 
FORGOTTEN REBELS: Bomb 


Masa 


the boots DISCOZUMBI ES : Drums 
ANTI HEREOS: Criminal over London BAD RELIGION: Suffe 
mischief MISFITS: Return of the| DEAD BOfs: We have 
MALE: Risikofaktor |:X fly +more for your children 
LURKERS: Sono PHANTASTIX: Little Purple Room 
GOLDENE ZITRONAN: Walzer happiness S: Close Behi 
nix gut RUBBERMAIDS: Pog of Sic LP 
DAMNED: stretcher case the world ION X: Running 
baby > hearse e boss sound 


SCCIAL DISTORTION: Pri- 
son bound 


Anette 


er —_ 
no-s a i L/z i } } 
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